
Das „Volksblatt“ erſcheint mit tägli Beilalluſtrierten Beilagen, „Kinderf e „Voltk In
eit“. Das „Volksblatt“ iſt das ikationsOrgan der

genoſſenſchaftlichen und gewerkſchaftlichen Organiſationen
und amtliches an verſchiedener Behörden. Schxift
leitung: Große Märkerſtraße 6, FernſprechAnſchlüſſe
Nr. 24605, 246 67, 26605. Perſönliche Auskunfterteilung
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Der Reichskanzler
und die

Verwaltungsreform
Einladung an die Miniſterpräſidenten der Länder

Referenten und Korreferenten auf der Konferenz im Fanuar

Berlin, 14. Dezember. (Radiomeldung.) ſeinmaliger außerordentlicher Ausgaben richten ſollen.

CSechs bis ſieben

Das Mainzer Zentrumsorgan veröffentlichte am
Montag eingehende Nachrichten über Steuer-
hinterziehungen durch die Nachlaßverwalterdes vor einigen Lur verſtorbenen rheiniſchen

Großinduſtriellen Freiherr von Heyl. Jn die
Affäre ſoll auch der r Reichswirt-chaftsminiſter Dr. Becker, der zur Deut
ſchen Volkspartei gehört und Mitglied des Reichs
tages iſt, verwickelt ſein. Die zuſtändigen Finanz-

Der Einladung, die der Reichskanzler Marx an Die Stellung des Finanzminiſters im Miniſter- tigten ſich ſchon ſeit Wochen mit der Angelegenheit.

de e en e e e le en deren n Buga tKonferenz über Verwaltungsreforni gerichtet hat, terſucht. Der Reichskanzler hält es für notwendig,
zu prüfen, ob nicht durch geſetzliche Bindungenen iſt, hat der Reichskanzler, wie s „Berliner grundſätzlicher Art eine Einſchränkung der Ausgaben wurden in Mainz ſchon ſeit längerer it verbreitet.

und die den Länder- Vertretern vorgeſtern zugegan

ageblatt“ meldet, eine umfangreiche Erläu-

behörden und das Reichsfinanzminiſterium beſchäf

Müllionen Mark

Steuerhinterziehungen.

mee und Erbſchaftsſteuer nicht richtig deklariert und ſo
die genannte Steuerſumme hinterzogen Da

t als Teſtamentsvollſtrecker keine Steuer
erklärung abgegeben habe. Becker S aber
s daß ſich bei der Ordnung der Erb smaſſe
es Freiherrn von Heyl Zweifel darüber ergeben

hätten, ob beſtimmte Vermögensobjekte der Steuer
pflicht unterliegen.

Freiherr von Heyl war in größerem Aus an
ausländiſchen Unternehmungen beteiligt.

Gerüchte über große Steuerhinterztehungen der Wenn die Nachlaßverwalter die im Ausland gelege
Nachlaßverwalter des Heylſchen Vermögens zum nen Vermögensobjekte nicht deklariert haben, ſo
Schaden des Reiches und des Volksſtaates Heſſen rechtfertigen ſie ſich anſcheinend damit, daß die ent

ſprechende Steuerpflicht im Auslande zu erfüllen

interziehungen von Doppelbeſteuerung“ vor.meld ine erfährt man durch die Veröffentli des geweſen ſei. Es liegt hier aber ein Fallterung beigefügt, die ſich auſ drei Punkte der erzielt werden kann. Dabei iſt wohl an ein BVeto ne lattet, daß dei dieſen ichung g ſ dir
eifeTages tung bezieht. Der

meidet es zwar ſelbſt, direkte Vorſchläge zu machen, an.
läßt aber deutlich durchblicken, auf welchen Ge

verlangt energiſches un

ungsrechtlichen Fragen,Reichskanzlers mit rerfg
u s zwiſchen Wirtſchder Zuſtändigkeit und

Reich und Ländern. Auf

in den Beziehungen zwiſder Länder unter ſie wird hingewieſen. In dieſem

ziellen Schwierigkeiten einzelner Länder hin, die änderung des Ver

werden können. Allerdings „die hiſtoriſche

werden.“

eichskanzler gibt recht des Finanzminiſters gedacht, das nur durch eine
Gedanen, Anregungen und Hinweiſe. Er ver ualifizierte Parlamentsmehrheit beſeitigt werden

Zu Punkt 3: „Verwaltungsreform im Reich

ſchnelles n S J und gemeinſamſes Vorgehen. u ſp

g n ammen-u Punkt 1 befaßt ſich das Schreiben des u eben eher

r ging re ranzupaſſen eßlich enthält diee Notwendigkeit einer Sarſt des Reichskanzlers auch einen Hinweis auf

Aenderung der ver ßer ge n Beſtimmungen das Enklaven-Problem und auf eine ver
en Reich und Ländern undſheſſerte Grenzziehun,g unter den Ländern.

ür jeden Punkt ſind Referenten und Kor-
Zuſammenhang deutet der Kanzler auf die finanreferenten gen e S Punkt 1: Fr.

ältniſſes zwiſchen Reich und Län
ohne durchgreifende Maßnahmen kaum behoben dern“ der Hamburger Bürgermeiſter Dr. Peter-

37 en und der württembergiſche Staatsminiſter und
Eigenart im Rahmen der Möglichkeit gewahrt Staatspräſident Bazille um Uebernahme der

Hauptreferate gebeten. Ferner wurde an die Mi-
e Punkt 2: „Maßnahmen zur Gewährleiſtunginiſterpräſidenten von Preußen und

r

Becker.

e amſter Finanzpolitik“ nennt der Reichskanzlerſßayern, Braun und Held, das Erſuchen ge Frankfurt a. O., 14. Dez. (Eig. Drahtber.)
ſetzes oder Verwaltun die ſichſrichtet, die Korreferate zu halten. Die Zuſtimmung

r,gegen ein Uebermaß laufe ſonders aber auch der eingeladenen Miniſter iſt ſicher zu erwarten.
In der Dienstag Verhandlung im Arens-

dorfer r ab es zunächſt eineUeberraſchung. er bekannte Junker von
Alvensleben, der Führer des Stahlhelms
und des Wehrwolfs in Arensdorf, befand ſich ſeit4 dem Beginn der Verhandlung im d rich m
um jede einzelne Zeugenausſage perſönlich zu

Berlin erobern
kontrollieren. Die Vertreter der Nebenkläger
hatten bereits am Montag mehrfach den Antrag
eſtellt, ihn als Zeugen zu vernehmen. Dasr t dieſen Antrag immer wieder yrree-

t,geſte o daß der Junker dauernd im Zuhörer-
en konnte. Am Dienstag wiederAusrüſtung von drei Hiviſionen im Herbſt 1923. Regierung Knilling und General n e Verleger ihren Anteeg und ſeiten

ſtagtskommiſſar Kahr mit von der Partie. Der bayeriſche Staat als Finanzier. eſchluß dem Alvensleben onfzugeb en oder ihn
München, 14. Dezember. (Eig. Drahtb.) Zeitdauer r r waren. Mit auf andere Art zu veranlaſſen, den Zuhörerraum

Der von den Deutſchnationalen mit allen den ärztlichen Unterſu
Mitteln bekämpfte Unterſuchungsausſchuß des ſofort begonnen. Dem
bayeriſchen Landtags bringt immer neues w

n der Dienstagſitzung erhielt man durch die geregelt i
Berichterſtattung der Sozialdemokraten Dr. Hoeg-
ner endlich auch Einblick in jene Geheimſitzungendes Hitlerprozeſſes, in denen die gegen Kahr Juſtizminiſterimms im Generalſtaats

lungsverfahren wurde
eingeſtellt.

wiederholten Beſprechungen mit den Stadtortkomerfolgen.“mandeuren der Reichswehr in Bayern erließ en rfelg

bayeriſchen Rei wehr von 1 auf 3 Diviſionen an allen Beratungen über

regelte. Mit dieſem Befehl ſollten alle kriegstaug- die Schaffung eines ſtarken Polizeiknüttels

eingegliedert werden. Die Vorbereitungen waren Budget ausgewieſen wurden.
von den Regimentskommandeuren ſofort in Aroriſf

zu nehmen. Die t ſelbſt hatte erſt au
ein telegraphiſ

vorgeht, daß Waffenreinigungsmittel für dieſe Ergebnis der Genfer Ratstagung.

ngen wurde am 26. Oktober zu verlaſſen
heimbefeht Loſſows ſind ſuchen nach und richtete tatſächlich an Herrn zu

ich eine Reihe e r r Alvensleben eine entſprechende Forderung. r
tiges Materigl über die Hochverratspläne des beigegeben, durch die die Aufſtellung der

i drei Diviſionen in allen militäriſchen Einzelheitenoffiziellen Bayern im Herbſt 1923 zutage. 5 Das Gange nannte nan in en be Paul Schmelzer
teiligten und eingeweihten Kreiſen „Herbſt-
übung 1923 Dem h desommiſſariat,

dem inzwiſchen verſtorbenen OberregierungsratLoſſow und Seißer erhobenen Beſchuldigungen un Situ en de z Loſſow das S wort für
terſucht wurden. Das eſondert eingele tet Ermitt. dieſe tie tübung 1923 mitgeteilt mit dem Zuſatz:

hanals überraſchend ſchnell V dann der erſte Tag der Aktion ſein“.

Rach dem Hitlerputſch erfolgte dann von Loſſow der
m Herbſt 1923 traf Loſſow die militäriſchen telegraphiſche Gegenbefehl: „Die Herbſtübung unter

Vorbereitungen für den Marſch nach Berlin. Nachhleibt. Einſtellung von Freiwilligen darf nicht mehr

v Die Koſten für dieſe Herbſtübung wurden aus
am 26. Oktober „für den Fall innerer Unruhen“ Mitteln der bayeriſchen Staatskaſſe beſtritten. Kahr
einen Geheimbefehl la 800, der die Verſtärkung der hat bei ſeiner Verne rig u zugegeben, daß bei

1 nen ie Durchführung dieſerordnete und durch einen ausführlichen Mobiliſations Herbſtübung ein Vertreter des Reichs
plan alle techniſchen Einzelheiten des r z miniſteriums zugegen war. Für

in

lichen Angehörigen der vaterländiſchen Verbände, Bayern zur Aufrichtung der Rechtsdiktatur im Reich
Wiking, Blücher, Stahlhelm, Bayern und Reich, wurden alſo mit Wiſſen und Willen der bayeriſchen
Oberland und Hermannsbund, in die Reichswehr Regierung Staatsmittel verwendet, die niemals im

Streſemann erſtattet Hindenburg Bericht. Der
es Stichwort Loſſows Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt am J

hin zu erfolgen und mußte dann innerhalb dreimal Dienstagnachmittag wieder in Berlin eingetroffen. V
24 Stunden durchgeführt ſein. Die Operation wurde Um 6 Uhr abends erſtattete der Außenminiſter dem

Der Vorſitzende tam dieſem Er

S

w.

J

auf vier Wochen angeſetzt, was daraus her-Reichspräſidenten einen Bericht über das iſt an 412 ſeinen Sohn zum Totſchlag an

J

zwei Rei rleuten angeſtiftet zu haben.

ummen in Höhe von 6 bis 7 Millionen Mark in geg
Frage kommen. Als Freiherr von Heyl ſtarb, wur
den drei Nachlaßverwalter beſtellt; zu die

bieten durchgreifend reren werden muß. Er und in den Ländern“ vexlangt der Kanzler ein gehörte r deutſchvolksparteiliche Reichs

wärtigen Regelung ſteht außer Zwß/ im Falle der Erbſchaftsregelung ev auch für

ine ausländiſchen Vermögensobjekte an das
T Heſſen die entſprechende Steuer

ter ſqlen nun bei der Feſtſetzung der Vermögens

Der Totſchläüger.

Junker erklärte aber kaltlächelnd, ſich einer ſol-
chen Bitte nicht zu fügen da ſie darauf hinaus
laufe, ihn von der rhandlung e
Das Schwurgericht mußte ſich, da es ſich nicht
entſchließen konnte, den Herrn als er en zu
laden, dieſe Brüskierung gefallen laſſen. Darauf
r ließ ihn der Vertreter der Nebenkläger,

echtsanwalt Falkenfeld, direkt als Zeu-
e laden, ſo daß er jetzt doch gezwungen war,

n Zuhörerraum zu verlaſſen.
Die Vernehmung der Aren sdorfer

Ortszeugen zog ſich im übrigen G lange
hin. Bemerkenswert war zunächſt die Mitteilung
eines Berliner Verwaltungsinſpektors Winſter,
der als Reichsbannermann ein von Berlin
nach Frankfurt fuhr und auf der Strecke
nirgends beläſtigt wurde, mit Ausnahme von
Arensdorf, wo er eine halbe Stunde vor dem
Auto aus Erkner durchkam. Er wurde hier von
einem älteren Manne rer und mit
Steinwürfen bedroht. ann ſchilderte
die Landwirtstochter Weinberg, wie der
15jährige Hoffmann mit Wehrwolfmütze den auf
dem Rade ſitzenden Reichsbannermann Klemo
wicz mit dem Stock bedrohte, der Wehrwolf
mann Zemke mit dem Stock des Hoffmann den
Klemowicz von hinten über den Rücken ſchlu
und die Reichsbannerleute vom Auto hinzugeeilt
kamen, um ihren Kameraden zu befreien.

Jm Verlauf der Vernehmung erklärte Hoff
mann, er ſei ſtolz auf den Wehrwolf und
beſtimmt in ihn eintreten. Einſtweilen ger
er ihm nicht an, weil er zu jung ſei, aber er
habe ſich die Mütze vom eigenen Gelde gekauft,
um damit zu paradieren. Er ſei Mitglied
des Junglandbundes und mache die Schieß
übungen des Jundlandbundes und des Wehr-
wolf, die gemeinſam abgehalten werden, ebenſo
mit wie die gemeinſamen ſportlichen Veranſtal-
tungen. Leiter des Junglandbundes und des
Wehrwolf iſt ein Angeſtellter des Herrn von
Alvensleben. Hoffmann muß zugeſtehen, daß ermit dem vorüberfahrenden abſahrer Kler

einen Streit begonnen hat. Er endete damit, da
er den Radfahrer mit dem Stocke bedrohte. Hoff
mann beſtreitet aber, wirklich zugeſchlagen und
ſich auch ſonſt an der Prügelei beteiligt zu haben.

Zemke, der etwas älter iſt als Hoffmann
etwa 20 Jahre macht einen ſtupiden Eindruck

und gibt an, er Mit e e ewar. Ein Hakenkreuzler habe ihn wenige e vor
der Mordtat W eines Beſuches in Arens-
dorf als Mitglied der Nationalſozialiſten geworben,

zu teilt Dr, Becker mit, er in ſe ner Eigen

e
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ihm eine Armbinde gleich da gelaſſen und eine dieſer Zuruf Schandfleck in der parlamentariſchen Geſchichteüniform ſpäter nahgeheſert er was mer trohdem das im Saale bleiben. Der gwieſpalt des Hen- Severing, Etaksredner.
die Hakenkreuzler beabſichtigen und was nach ſei cheiden war. Ein trums wurde durch eine Exklärung des Beamten Die Sozial hat

m Reichsetat dendeckt. Er gabſals Redner zu4 kus beſtimmt. Falls es alsner inung das Hakenkreuz für eine Bedeutung 14jä üler, der ier die Dinge vertreters Alle kotte (Ztr.) es m ar alen Fraktion neten Se verhabe gibt er ausweichende Erklärungen und erweckt den Anſchein, als ob er über Sinn und Zweck Se it, daß dem
ein msfrak notwendig e ſollte, wird im Verl derirgend einer Organiſagtion überhaupt keine b Ger ran der Beſ m zuzu Debatte noch ein zweiter ſozialdemokratiſcher fe hätte. Er deſtredet, die gneee u und Que Jm n war es echte Redner das Wort ergreifen 4Rei bei ihrer Fahrt durch Arens- daß nach ſeiner Meinmng der Bater, ä Sie war mit bedauernden 2 Als r der Interpellation überdorf auch nur im geri beſchi i u i Feb die Kurzarbeiter, dieſden Konflikt in der Schwereiſen-gibt aber zu, daß er ohne äußeren hat. Die s un Sozialrentner, u 3 der Jnflation alleſinduſtrie beſtimmte die Sozialdemokratiſche

ſich Streitenden, Kleinowicz m. hin-lglanbwürdig was ſein anderen Vollsſchichten geſpickt. Fraktion den Abgeordneten Graßmann.zugeſprungen ſei und mit dem Stock des Hoffmann Vater, der auch als Se vernommen wird Ein ar des Kommuniſten e rief

n e r r vor allen Di et er evört, ent dann Herrn S r ſern Neuwahl des braunu ur die r ngen ine Hotu ie die ungsreformdie Ausſage mehrerer älterer Dorf- D Hofbeſter Waſewigtz, muß zu verbinden will. Jn igiſchen Miniſteriums.einwohner, die übereinftimmend bekunden, nem Garten ebenſo wie in einemfeine Klemme geriet Herr Stegerwald, weil der Sedaß bei der Verfolgung der Reichsbannerleute die Dorfe rfſchieß Kommuniſt ſo unhöflich geweſen war, einen in Braunſchweig, 14. Dezember. (Eig. Drahtb.) d
beiden Schmelzer dicht nebeneinander gingen, der übungen vom Landbund, Wehrwolf und Stahlhelm einer Beamtenzeitung abgedruckten Privat Jn der am Dienstag ſtattgefundenen konſti
eine mit der Gabel, der andere mit der Flinte, und abgehalten worden find, er behauptet aber gleich hrief Stegerwalds zu verleſen. tuierenden Sitzung des neugewählten braunſchweidaß der Vater keinerlei rer e dem an das ſei nicht irnmintelbar vor dem Die Debatte fich Kann noch ſtundenlang gilsen e wurde als Praſident der ſozial es
Sohne die Flinte zu entreißen. die in fall in Arensdorf geſchehen Die Verk hin. Es kam teihveiſe zu heftigen Aeuße demokratiſche Abgeordnete Weſemeier gewählt.
der Nähe ſtand und die Dinge beobachtete, hat ge wird heute, Mittwoch, fortgeſetzt. rungen der Abgeordneten gegeneinander. Von Weſemeier dankte für die Wahl und verlas dann einhört, daß dem Sohne zugerufen wurde: eoles z der Sozialdemokratie ſprachen noch Steinkopfſ inzwiſchen eingegangenes Schreiben des da

C und Roßmann zu Spezialfragen. Die en vraunſchweigiſchen Miniſteriums, das14 Paragraphen des Beſoldungsgeſetzes wurden folgenden Wortlaut hat: tie
ich unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen „Nach dem Ausfall der Wahlen zum Landtage

nträge angenommen. Dann vertagte ſich das wird eine andere Zuſammenſetzung des
Haus auf Mittwoch 10 Uhr. Staatsminiſteriums eintreten müſſen. Auf Be-

u des r derer erkläre daher
n

1 Milliarden
Gedrückte Stimmung bei den Regierungsparteien. Neue Un
gerechtigkeiten zu den alten. Zwieſpältigkeiten der Schein

freunde der Beamten

ücktritt der jetzigen Mit ederPreußiſcher Landtag. des Staatsminiſteriums von ihrem Amt
die als Miniſter. Marquardt.“

Preußiſ Land nimmt Die Neuwahl der drei Miniſter Jaſper,Der t äLèò Steinbrecher und Sievers, die alle drei t
von der r Landtagsfraktion geſtellt

Der Preußiſche Landtag nahm am Dienstag werden, wird am Mittwoch erfolgen. 8
die zweite Leſung der Beamtenbeſol-Deutſcher Reichstag. ten c n ten erhobd Lohn ungen und Gehal unamten, vorhanden. Die r die nd degenwarthg unvermeidlich, weil ſie im „Sowjetregierung von Kanton“

a enBerlin, 14. Dezember. (Eig Bericht bei den Wahlen ſich immer als die Hüter des Be alle nur einen dürftigen Ausgleich für die acher. Le
zweite Beratung der Beſoldungs- aufſpielen, haben übrigens im Reichstag einen d n So rächt ſich die Wirtſchafts elage Sie h der Se m àlmätliſhe Verminderung der Pernſe politit des Bürgerblocs. e u en e hen Ve- oe ereform nicht froh Die Beamtenſchaft in ihren Erſter Redner aus dem Hauſe war der Sozial vorlage anders ausſehen, als ſie am Dienstag China gemeldet wird, eine „Sowjet
unteren und mittleren Schichten iſt unzufrie demokrat Bender. Er erinnerte daran, daß Preußiſchen e beſchloſſen wurde, wenn die regierun T Kwangtung“ ausgerufen
den über die Bevorzugung der höheren Be ſchon im gehre 1925 die Sozialdemokratie be Sozialdemokratie allein zu befinden hätte und g aamten. Dieſe ſelbſt beſtreiten, daß ihnen genug rer die Gehälter der unteren und mitt. die Finanzlage normal wäre. So aber ſind die Der Vorſitzende des Sowjets iſt der frühere Sekre.

ö n ä i din. Die Lage iſtgegeben werde. Jn den Maſſen der Stagats leren Beamten um 10 Prozent u erhöhen. Hätte Staaten abhäng gtett Raich, in äutzerſter Lid auch di e gen der Verſuch des e
arbeiter, aber auch im Proletar man damals dieſem Antrag zugeſtimmt, ſo würden Knappheit und igkeit Immerhin hat im äufie e e ceigenen Hungerlöhne, die noch tief unter Nanu habe die Veamtenſ drei Jahre warten demokratie in r t viel dur v britiſchen und Lmerikaniſchen Schiffen nach derden Beamtengehältern ſtehen, ganz abgeſehen von laffen, und unn hinke die Erhöhung hinter der e h Ihr iſt es zunächſt zu verdanken, daß neuen Siedlung von Kanton Scſlan, recht
der großen Exiſtenzunſicherheit der Tenerung her. Mit großer Enutſchiedenheit 22 e Veamtenbeſoldung ü t Wirklich orden Die Amerikaner haben ſelbſt Geſchütze
Schichten. Der Mittelſtand iſt unzufrieden, weil ſich Vender der Reiche- Staats und einde keit wurde. Jn dem Bürgerblock der Regieru ur Verteidigung des Konn gelandet. Die
er weitere Erhöhungen der Steuerlaſten befürchtet. arbeiter an. d keinem Orte Deutſchlands, es ſo viele Meinungsverſchiedenheiten u e Re terin die eine „Rote Fahne“ betitelte
Nur die Herren der großen Induſtrie ſcheinen mit vielleicht ausgenommen, hätten die Quertreibereien, daß man wahrſcheinlich nie dar Seitun Herausgibt hat eine er
Freuden der Beſoldungsvorlage zuzuſſimmen, ledig Reichsarbeiter ihren Friedenslohn erreicht. mit fertig geworden wäre, wenn nicht nen in welcher das Eigentum an Häuſern und
ch aus einem politiſchen Grunde Ihr Ziel Bit Löhnen von 25 bis 35 Mk. die Woche müßten e h Land als o kaliftert bezeichnen wird
iſt. die Beamten durch eine möglichſt tiefe Kluft die Arbeiterfamilien ungern Bender verlangt, die Sozialdemokratie geſorgt. daß entgegen Gſeichzeiti 3 dem Kowmnniſtequſſtand in Kan
von den Arbeitern zu treunen. daß die Löhne nicht nur in den öffentlichen ſon den Jntrigen 1 die erhöhte Beamten n fkh in verſchiedenen Teilen Chinas ein

Die Beſoldungsvorlage wird das Reich mit dern in den Privatbetrieben den erhöhten Be beſoldung zu 100 Prozent und J 75 Yrozent Wiederaufleben der r et
5 Niititongn Se im J belaſten w ältern angepaßt würden. t c r r. Agitation und Bewegung bemerkbar macht
inzu kommen die Erhöhungen der Renten für erlegenheitsreden hielten der deutſchnationale i inzwi aKriegsbeſchädigte uſw. mit e geſana 180 We Abg. Se rer iche Abg. beſſeru für die unteren Beamten erzielt R ein

lionen Mark. Da jedoch vorauszuſehen iſt Norath, die mit gemiſchten Gefühlen an d
daß die Länder, die Gemeinden und die Sozial Zeſoldungsvorlage herangehen. Sie bedauern, daßde e ekihe Heſ dcbegt2, ſoviel er u den r ren Der
en, iſt eine jährliche mtbelaſtung von 1 i eiade demokratiſche eppel naliarden Mark, über das ganze Reich gerechnet, zu Demagogie des Zentrums vor. Die m leer

erwarten. Dabei ſind die Aufbeſſerungen der un treter des Zentrums verſuchten im Lande die Ar
teren Beamtenſchichten geradezu jämmer beiter gegen die Beamten aufzuputſchen, während
lich. Sie gehen in der Gru r Diätare bis das Zentrum hier im

a 8321

gen ilt i 5 tm ter niſtiſche Agitatoren hingerichtet worden. Es hatwurden. Das gilt insbeſondere für Geſtütwärter, gJuſtizwachtmeiſter und lizeioberwachtmeiſter. den Leid n, daß auch dort ein ähnlicher Hand

Se gelang es der SPD., zum Zwege ſtreich wie in Kanton vorbereitet wird.
ei der ben dasa der hohen Beonnen un ar övSerurteilter Schmierfink.

rabgeſetzt und dadurch die Kluft zwiſchen 1926 und Anfang 1927 wurden vonmittleren und döheren Beamten verringert wurde. den kö gen Sorten Georg Kramer in

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Simon p. fortgeſetzt Flugblätter ge en die So
zi a

einenv. ſchuauf 5 Mk. monatlich herab. Dagegen ſind die S Antrag der bürgerlichen teien d unlee und Dr. er hoben dieſe Erfolge der mokrätie und den preußiſchen Miniſter n
wendungen an die oberen Beamten ſehr P Die ſſchrieben habe, der für die höheren Beamten noch ſozialdemokratiſchen Bemühungen im Verlauf der räſidenten Otto Braun mit den infamſten Be RErhöhung dieſer Gehälter beträgt 150 bis 300 Mk. weſentliche rmehrung der n gebracht tag Sifun mit ehe Genugtuung lungen herausgegeben. Am Dienstag hatte ſich S
monatlich, bei den Miniſtern ſogar 500 Mk. mo- habe. Der Demokrat Dietrich meint, daß wir r Jm übrigen fand die Vorlage bei derſ Kramer wegen Seſer Beleidigung gegen den gnatlich. Auch eine General wird im Jahre zuviel Beamte hätten. Jm übrigen hält er ehe nur ſehr gemäßigten iderſtand, reußiſchen Miniſterpräſidenten vor et gemein
3000 Mk. mehr erhalten. Jn ihrer Verlegenheit eine Rede zugunſten des Einheitsſtaatesſ insbeſondere zeigten ſich die Deutſchnationalen ſamen öffengericht in Leipzig zu verantworten.

aben die Regierungsparzeien im letzten Augen und der Verwaltungsreform. Man müſſe überraſchend loyal. Lediglich die Deutſche Volks s Gericht verurteilte den völkiſchen Schmier- E
lick im Sozialpolitiſchen Ausſchuß einen Antrag aus der Tatſache, daß die Bedeutung der Länder partei gefiel ſich in demagogiſchen Anträgen, finken zu 600 Mark Geldſtrafe und den vauf eine einmalige Spende von vurchſchniunich Prcege en ſei, die nötigen Schlüſſe ziehen. die ihr Gelächter eintrugen, weil ſie die gegen Koſten des Verfahrens. Außerdem wurde die

9 Mk. an die Sozial und Kleinrentner einge Der Wirt r 1 Lucke wandte ſich mit Anregungen im Reiche wütend be Publikation des Urteils auf Koſten des Kramer imbracht. Selbſt in den Reihen der Regierungspar großer rei gegen die Dentſchnationalen, die kämpft Die Vorlage wurde ſchließlich in Vorwärts“, der „Leipziger Volkszeitung“, der
teien iſt eine ſtarke Mißſtimmung über dieſe nichts für unteren und mittleren Beamten dritter Leſung angenommen. Heute, Mittwoch, Deutſchen Allgemeinen Feuung und Leipziger
elende einmalige Weihnachtsgeſchenk, verglichen übrig hätten. Dieſe Beamtenbeſoldung werde ein Vorlegung des Etats durch den Finanzminiſter. Neueſte Nachrichten“ angeordnet.

lem Gerede Eindruck machten, gab er v rHalleſches Stadttheater. Wiener Theater Anekdoten. Prof. Dr. Heinrich r h e e e en
„Das Chriſteifiein. In ſeinen Anfängen gaſtierte der ſpäter ſo be Aehnli te er während des Wahlrechts-Spieloper in zwei Aufzügen mit Benutzung von rühmte Schaupieler Ka in in beſſeren Schmieren e kampfes, e wohlmeinenden Freunde die Ar

Jiſe von Stachs gleichnamigem Märchen von theatern. Auf einer 4g Wanderbühne entdeckte T h beiter jeden Tag zum Generalſtreik zu verleiten
Hans Pfitzner er einſt hinter den Kuliſſen ein kleines Mädchen, e ſuchten: Dem Kiebitz kein Spiel teuer genug.Mehr ſcherzhafter Art ſind zwei Aeußerungen,7 das ängſtlich auf jemand zu warten ſchien.Hans Pfitz ner iſt nicht nur der Meiſter der ſuchſt r 2 le bezütigte Le das in

Erlöſungs- und Stimmungsdramen und der mu- „Jch wart' auf meine Mutter,“ antwortete das
ſikaliſchen x er hat auch die deutſche Mär itternde Mädchen „Und wer iſt denn deine
chenoper nach Humperdinck wieder erweckt Es Mutter?“ examinierte der Künſtler weiter und er
fehlte bei uns etwa nicht an gorpnen ger hielt promt die Antwort: „Die heutige Jung
Kunſtform, vielmehr e die Textbücherffrau von Orleans.“
durch ihren geben Jnhalt. Die Kompoſition Jvon „Chriſtelflein“ fällt in jene Zeit, in der Pfitz E e, Zwvauſpielerin Gallmeyer hatte bei der
ner mehrere anmutige ſchuf, höchſt er d le Poſſe des a rer Berg

mit denen er ſeinem Aerger Ausdruck gab, als die
tſchechiſchen ialdemokraten die Gewerkſchaftenpalteten und o damals immer als diejenigen

inſtellten, denen in den Gewerkſchaften das gleiche
t verweigert werde.

mals ſagte er: Die Tſchechen ſind wie die
uden. Man kann ihnen noch ſo entgegenkommen,

ie bleiben dabei, daß man ſie verfolgt. Alles
iſt ein Pogrom.

Ein andermal: Eigentlich iſt jeder von uns ein
biſſel ein Böhm'. ber ſolche Böhm' wie die
Böhm' ſind halt doch nur die Böhm'.

ZieNgſag gſtei für einen Tintoin von Tintoretto gemaltes Bild, ein Mann
im Gewande Davids, dem ein erſchlagener Goliath
P üßen liegt, wurde dieſer Tage bei Chriſtie in

n

arakteriſtiſche, tonmaleriſche, von romantiſchem hre hlecht gelernt da immeriſt erfüllte Arbeiten Des muſitaliſche Wſu Tag d ongen Vyegenheitspauſen huſten mußte.
21 ganzen Opus erinnert an den Armen Hein- Nah dem erſten Akt t Berg wütend auf dierich“ und bringt eine Auferſtehung der a enſgühne und rief der Verblüfften zu. Huſten

Legende mit ihrer verzückten Art und Weiſe. an können S ja ausgezeichnet Was machen S denn e
hört Sprachgeſang mit Kinderton, Naturſtimmener, wenn Jhnen der Huſten nicht mehr einfällt?“ W e
und Durchklingen verſchollener Tonarten. Pfitz-“ Der verſtorbene Komiker Maran e wegen
ner kennt die Poeſie des deutſchen Waldes mit ſeiner Bemerkungen ſehr gefürchtet.
ihrer verträumten t und der friſchen Frei Eines Zag traf er auf der Straße den Kritiker E., on für 2625 Pfund Sterling verkauft. Esluft. Er hat dieſes Chri telflein“ auf Anregung der ihm die Neuigkeit e der Librettiſt St. w ſtammt aus der Sammlung der verſtorbenen Frauder Dichterin Jlſe Stach geſchrieben und die hätte geheiratet. „A loſſen!“ ſagte Maran,/ Der gegenwärtige Rektor der deutſchen Uni r und wurde vor fünfsig Jahren im gleichen
Romantik der Natur hat ihn inſpiriert Allein bei dem ſchläft r das Publikum.“ verſität in Prag, Profeſſor Dr. Heinri uktionslokal für 54 Pfund Sterling 12 Schilling
mit dem neuromantiſchen Geiſt gibt er ſich nicht Rietſch, der bekannte Muſikgeſchichtler, iſt verſteigert.zufrieden, Kndern rig ne tärkſte Note im bi-! Verleihung des SiemensRings an Oskar von nach kurzem Krankenlager im Alter von

azarren Baro ei Kühnheit der Diſſo Miller. Dem Gründer des Deutſchen Muſeums 67 Jahren geſtorben. Rietſch beſaß einen in- Halleſches Theater und Kunſtleben.
nanzen mit greller Farbengebung verbindend. Oskar von Miller wurde geſtern abend bei] ternationalen Ruf als Gelehrter und iſt auch Das 9. Symphenie- Konzert des Halleſchen Symphonie

Unſer Stadttheater hat ſich des „Chriſtelf einer im kleinen Kreiſe veranſtalteten Feier der mit einer Reihe von Kompoſitionen hervor c r Donnerstag den 15. Dezember, im
lein“ nach beſten Kräften angenommen. Leider im Jahre 1926 geſtiftete Siemens- Ring den bisher getreten. h See dauert Rr d re r Umbe- I Gehei s ſt x hen Meere x acde S r a detzungen der erſten Rollen im letzten oment er- u timra o er en n, Uuberreicht. avier von Mag el au g geſungen. ereorderlich, und der Erſatz war neht vollwertig, Der Vorſitzende der Prof. Noch eine Anekdote von ne evnthenierm gnde ar Haydn
o daß das künſtleriſche Niveau wiederholt gefähr Dr. Paſchen, feierte in einer Anſprache Oskar vont war. Selbſt die immer künſtleriſch wirkenden Miller als den bahnbrechenden Pionier der deut Viktor Adler. e der gweiien L Die oben o
Leiſtungen von Fritz Kerzmann und Zdenko ſchen Elektrotechnik und der deutſchen Elektrizitäts Definitionen. Swrint am 18 der Theatergemeinde amDorner litten an den minderwertigen Darbie- wirtſchaft. wenn ſich Studenten zu Führern berufen 3 er n et

am
tungen. Unter dieſen Umſtänden blieb natürlich Empfang zu Ehren Quiddes und Buiſſons. Aus glaubten und ſtatt zu ſtudieren in der Partei We f. leine und Donners
der Eefolg dieſes Jugendverkes von Pfitzner voll Oslo wird gedrahtet: Die öſiſche Geſandt eine Rolle ſpielen wollten, ſagte Adler oft: Stu e n u saus. Es iſt nicht plauſibel, Weg die ſchaft gab heute zu Ehren ehe W W R r en Sedan x rndent kommt vom Studieren. Die Geſchichte Weiheaterleitung veranlaßt hat, dieſes ſtark naiveſ Quidde und Bu en Empfang, zu dem ur Zeit, da die Anarchiſten die Arbeiter zu en S 5 h et t

der Geſafteſen,törichten Experimenten zu verleiten ſuchten, wo Weihnachtsfeſt zu warden. Kabei ſie auf manchen braven Genoſſen t radika an eiſſon einOpus noch einmal an die Oeffentlichkeit zu u. a. das en Korps, Vertreter ber Uni-
J. 8 verſität und das Nobel-Komitee erſchienen waren.bringen



Veftrafte Meineidsanftſterin.
Meineid in deme

wegen zahlrei nſtiftungen zum Meineide zu
verantworten wurde auf eine

und 6 Monaten
kannt. Außerdem wurde

Ein EheM
Das gemißhandeite Weib wird zur Mörderin.

che

völlig zerſtört. Acht Arbeiter Vor dem Schwurgericht Alton a bete r
rurden getötet. de rau veht Lorf proen z ie der ntl Dies Ehemanne 3 Bankiers ſchließlich ſo ttendorf, eines ihrerDorpat, 14. Dezember. (WTB.) gen o r S Mutter izu verantworten. Anklage n r, erhielt unter illigung milFabrik Helios vorſätzliche an. er Garten e en le pornahin. Die Mi ne eeen Meinen ſtatt der ver

vie in der Ab Ha W bekannt und wegen ſeines dennoch weitergegangen, ſo daß ſie oft bei eine mſwirkten acht Monate Zuchthaus eine Gefäng-
vermutlich durch un liebenswürdigen Weſens auch allgemein beliebt. ſſausnachdarn geſchlafen habe. Schließ e von einem Jahr. Laufe deren einer r erfolgte. Um ſo größeres Aufſehen erregte ſeinerzeit die Blut lich reichte Wenn die Scheidungsklage ein, greichen Zeugenvernehmungen geſtanden noch

gänf Pulverkiſten explodierten. Dieſtat. Bei r leugnete Frau Lorf, end die eine Alimentenkl erſeret onen, auf Anſtiftung der Frau
anze Abteilung iſt in die Luft gedie vor Beginn der Verhandlung zunächſt zuſammen. Am Tage der Tat, dem 12. m in die eine falſche eidesſtattliche Verſicherung ablogen. Die van igebinde haben jedoch nur gebrochen war, ihren Mann abſichtlich eſe oſſen zu Angeklagte den Verſuch zu einer Verſöhnung unter gegeben zu haben. In einer Familie haben ſich

wenig gelitten. Unter den acht Opfern be haben. Auf Zureden des Vorſitzenden entwarf nommen haben, der ang. allein vier onen des Meineids ſchuldig gemacht.
finden ſich ſieben Frauen. von ihrer Ehe ein Bild, das äußerſt trübe iſt und, ging ſie in die Wohnung des rn; kurz darauf Jm ganzen ſchweben noch 12 Ve n wegen

tig e wie ſie eine 8 Z. J die e u ainausläu wie ſie eine Verlobung ngseimrichtun chaffen. rauſwar. Angeſichts des ungeheuren Unglücks, dasaufgelöſt ar um ihren Mann zu heiraten. Es in die Wohn ner e, ung ſie der rn über zahlreiche Familien gebracht hat, vertrat
ch um eine ausgeſprochene Liebesheirat ge mit der Bem ſie n mehr zu ſuchen. der Staatsanwalt den Standpunkt, daß ſie die HöchſtWeſt g, t zu ß

Lindbergh fliegt nach Mexiko.
Berlin, 14. Dezember. (Radiomeldung.)Der Ozeanflieger Lindbergh iſt, wie aus ba

Dennoch habe ſich ſehr bald herausgeſtellt, Gleichzeiti er ied eſchl d e von 10 Jahren Zuchthaus verdient 3Ding ren i S ien(ns ghu e daß die e ſo n h ihr u c r t Die i hen Prn S m
Fs waren, e uſammenleben ſe der u die käge, die ſie erhaltenreede n r nen en. dieſe ſtarke Trü ungen erfuhr. za der Geburt eines Wie ſich dabei die Tat abſpielte, daran will ſie ſich Averpes: in Feuersgefahr.

Liverpool, 14. Dezember. (WTVB.)
Die Stadt Liverpool iſt von einer großen Feuerß

getr bedroht. Ein Petroleumſchiff wurde auf dem
rſey leck, und Tonnen Petroleum ergoſſen

ich auf den m und bewegen ſich flußabwärts in
er Richtung auf Liverpool. Die geſamte Polizei

iſt aufgeboten worden, die Frußufer abzuſtreifen und
die Bevölkerung zu verhindern, Feuer ins Waſſer
zu werfen.

Kindes habe ſie der Mann immer mehr und mehr nicht mehr erinnern. Der Prozeß wird zwei Tage
geſchlagen und außergewöhnliche Anforderungen dauern. 9

Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Zeargge an ſie als Frau geſtellt. (Die Vernehmung über
beſchäftigte ſich mit einem Antrag des Oberreichs-
anwalts auf Genehmigung zur Pera ung bzw.
rn des kommuniſtiſchen geordneten

eddermeyer. Der Ausſchuß beſchloß, die
nehmigung zur Vorführu zu dem gegen

e anſtehenden uptverhandlun
termin, und falls er hierzu nicht erſcheinen ſollte,
von da ab zur Verhaftung zu erteilen.

Mordtat in Brandenburg. Aberfall auf den Bürgermeiſter
von Tonlon.O Bei derer der beſt Nacht P

ienstag der ährige Brauereibeſitzer JuliusFreydank zum Opfer fiel, handelt es ſich allem „Paris, 14. Dezember. (WTB.)
Anſchein nach um einen Raubmord. Es werden Der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Toulon

Mannheimer Bürgermeiſterwechſel. Als Nach Wertgegenſtände vermißt. wurde heute, als er im Rathaus verſchiedene Per
lger des zum 1. By aus ſeinem Amte ſcheiden Zwiſchen dem Täter und ſeinem Opfer muß nach ſönlichkeiten empfing, von Witwe eines imn Mannheimer Oberbürgermeiſters Dr. Kutzer Kriege gefallenen jers durch Doichſtiche am Schloß in Deſſau ereignet. Eine Kammerfrau

allen Anzeichen ein ſchwerer Kampf ſtatt t der Herzoginwiiwe von Anhalt kam nachts nieder.r r n gefunden haben. Der Tod iſt dann angeſichts der e u h verlegt Am nächſten n mußte &5 einen Arzt auf
ſchweren Verletzungen ſicherlich innerhalb kurzer ſuchen, dem ſie geſtand, das Kind in den Kaſtenh n S J ehe d Zeit eingetreten. Die Brauerei, auf deren Grund Kindertragödie an der Somme. o gelegt zu haben. Dort fand man es

n Bürgermeiſters, der ebenfalls neu zu be ſtück die Tat geſchah, liegt an einer der r In einer zerfallenen Baracke des er palgen erſtickt auf.
verkehrsſtraßen Brandenburgs. Freydank, der Jung franzöſiſcher Dörfchens Maurepas, das einſtr ahen rrum Miniſterialrat ger geſelle war, lebte ſehr zurückgezogen und galt etwäs im un c Somme-Schlacht lag und völlig Aufgehobener Freiſpruch. Der öſterreichiſche

r wo en r. X xburger Reichsbanners. Der Gauvorſitzende des den ganzen Tag über mit. Während die Arbeiter neun Jahren ſich ſelbſt überlaſſen. Die Mutter Freiſpruch des Wiener Ehepaares Marek
Reichsbanners BerlinBrandenburg, Landrat Sie um ſechs Uhr morgens begannen, war er gewöhnlich hatte die Kinder zurückgelaſſen und war ihre mſſtattgegeben und das Urteil aufgehoben. Emil
kg i a Wege l m von 3 Uhr früh in der Brauerei tätig. Nach Geliebten geſelor on Zeit zu Zeit kehrt Marek und ſeine Frau ſtanden im vergangenen

n e t m hre cr. e es enun a 2Reinhardts Nachfolger. Der General Kreß Wohnung, wo er verſchiedene Schränke durchwühlt auf den Selret angewieſen geweſen. Sie ſindſrungsſchwindels zugrunde lag. Marek ſollte
von Kreſſenſtein wurde vom Reichswehr- hat. Von dem Täter, nach dem auch die Berliner völlig unterernährt und verwahrloſt. Jetzt hat ſich um in den Be einer hohen Verſicherungs-
Piriſer rn S velgen 77 am 1. r i r wmatpothzet fahndet, fehlt einſtweilen noch jede der Bürgermeiſter der Unglücklichen angenommen. re zu kommen e mit Je 7 Frau

n eſtand tretenden Führers des Reichs Spur. ein Bein abgeha en. r ſenſationelleweh II a General Rein Unfall eines D-Zuges. Der D-Zug 1 der Strecke Prozeß wird a eine Wiederholung erfahren.
hardt, ernannt. Franzöſiſches Flugzeng abgeſtürzt. Unweit von Köln-- Berlin iſt in der Nacht zum Dienstag

Oberbürgermeiſter von Mexiko. Am Sonntag Bad Schwalbach im Taunus ſtürzte am Montag um 1.30 Uhr früh im Bahnhof Eſſen Weſt auf Wieder Zuchthäusler ausgebrochen. Nach einer
wurde wie uns aus Mexiko gemeldet wird vormittag ein franzöſiſches Flugzeug ab. Der Füh- eine Lokomotive geleſen Ein Reiſender wurde aus Königsberg ſind aus der Straf
der Vorſitzende des Wewerkſ ſtsbandes von Meſrer war auf der Stelle tot, der Begleiter hatte ſich leicht verletzt. Da keine Entgleiſung und keine anſtalt Wartenburg fünf Zuchthäusler ausgebrochen,
xiko- Stadt zum Oberbürgermeiſter mit Hilfe eine Fallſchirmes retten können, indem er W eintrat, konnte der Zug nach die alle noch längere Zuchthausſtrafen zu verbüßen
von MexikoCity gewählt. rechtzeitig abſprang. F uswechſeln der Lokomotive ſeine Fahrt fortſegen. haben.

e ———wtä „„v--v--— e
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Kindesmord im Herzogsſch Ein aufſehen
erregender Kindesmord hat ſich im herzoglichen

W R e 2

Es ist nicht so leicht, den Zeitgeschmack zu be-
friedigen. Die Menschen sind heute aufgeklärt, ver-
wöhnt. Was den Zigarettenraucher betrifft, haben
wir immer wieder versucht, die Gleichgültigen auf-
2urütteln. Uns ist jeder wirklich verwöhnte Raucher
besonders willkommen. Denn man muß schon
etwas vom Tabak verstehen, um Massary-Privat
und alle ihre Vorzüge richtig einzuschätzen.
Nie wurde der Geschmack des anspruchsvollen
Gegenwartsrauchers so gut getroffen, wie mit
dieser überlegenen, unerreichten 4-Pfg.-Zigarette.

Aueohne Mund n m Gold
r 7

7 a 7
77 29
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VereinsKalender Zeolos u er m en r 2 S J Noch ist das tragische Schicksa schönene hu er eburg,

in Erinnerung. Dieses Schicksal liegt dem
SPD. Halle a. S.,

Gross tm

gebände 2 Keroven. Vernen

Aus dem Bezirk 2 t S G e S
9 i Solistin:alle

Sangerhauſen e de
an ehertet Laiyrig (Gerzad)

ArbeiterWohlfahrt. Die Nä

8 Uhr vei dein Genoſſen ann Ihre xung. Pünktüches un I

Auf Tennn
liefern wir

Konfektion
denen Aloe Damen Mäntel

»Hemnen-Häntel Damen Kleider

2 rtſchaftshaus Be wird auf Zablung der 2. RateVhnteretko ube, we zu d. Sym te-Konzerten noch-
ndeſ GCorelli Schubert Haydn.

beginnt nächſten Donnerstag

Erſcheinen wird erwartet.
mit Aagda Sonja zu Grunde, der morgen Kchu m -SchuRoßleben. a en r e en seine mitteldeutsche Vraufführung in der ferren Schuhe Damen Schuhe 3

im Bürgerhaus Erwette An- und Abzah ungn wannet schauburg ze Anhä Voblatrleſer und Reichsbannertame- iüders 8 Olhbery 6. m. ganz nach Wunsch des undSarker rich e laden b. hat. Große Steinstraße 27,28. Warenkreditrwesehart leStarker Beſuch wird erwartet. Hale 2. 8., I eipriger Str. 30 Nr.Bettendorf. Zaeee t Ferurut 297 96. v &3 r e 4 r Vin derr Erweiterz ttederverramm man Aabanaer d re S 1attieſer und Reichsbannerkame-

raden ſino herzlich eingeladen. Halle Er. Owicirnaße 8/5Starker Beſuch wird erwartet. tageudig n nSonntage 9 üde vor Wein mentymnaſtik.
Arbeiter Wohlfahet.Mer ſebur Sonntag, den I. S

14 Ubr. im Herzog Chriſtian Wei
nachts erer. Wir laden biersu unſere
Mitalieder, Helfer und alle die
Vielen, welche uns ſo reichlich mit
Geld und Gaben unterſtüßten, zu
dieſer Feier ein, und ſagen gleich
zeitig ür alle dilfe unſeren herz ITT II auchlichſten Dank. Cafe n Gaſthof „Glütt AnGrünewalde. d i Sonnabend, den 17. Dezember 1927:Gaſtho Zur Walke“ Mitgliederver-

ſammlung. Ein hochwrichtiger Vor- Erö untrag wird gehalten. Genoſſinnen 7 Mund Genoſſen erſcheint zahlreich und tvor allen Dingen bringt Gäſte mit. meiner neuerbauten und renovierten dieJungens und Mädels werdet Lokalitäten und Konditorei. zfiMitglied der S Sonnabend und Sonntag: Dielendetriebt:Muſik ausgeführt vom Künſtlertrio Scholz aus deiZwehdunagen für die r Dresden. Eintritt freile urg nimJ ilter, gingen e San Ergebenſt ladet A b d t c.regnand, An der el 4. leichzeitig empfehle ab Freitag tägValertan Wozniat, Roonſr. 10 Lhrkkoreigee ck, ſowie Lebkuchen, es Um er t reren laden, Kakao, Chriſtbaumbehang uſw. herrſoRKeichhaunne, in veſter Alſt langeChem
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Atem hoten.

Am Ausgang der Großſtadt ſteht eineSchule. Und morgens, in t Pau müſſen
die Jungens auf dem Schulhof Freiübungen
machen. Der Lehrer macht es vor; ſie machen
es nach: „Knie beugt! Arme ſeitwäris ſtrecken.

Streckt! Arme langſam vorwärts kreiſen.
rrreiiiſt Tief atmen dabei, Jungens,

das iſt die Hauptſache! Eins, zwei Eitiins
zweiii. Ordentlich Luft holen, Jungens,tief einatmen. Nur durch den göttlichen G

könnt ihr eure Geſundheit bewahren. Eiiins
D zweiii. Nicht die Hauptſache vergeſſen,
Wugnt die Lungen vollſaugen. Sie ſind das

ichtigſte im menſchlichen Corpus. Tief ein
atmen, die friſche Herbſtluft. Tief einatmen,

W gesch v em dieſe kleine Schule herum ſtehen großemit rieſigen Schornſteinen. ünd pk.
iane von Veſuvs ſpeien dieſe Schlote raben

dicke Wolken von Ruß aus. Der
ind drückt die kleinen Flöckchen nach unten.
Unten aber, auf dem Schulhof, ſteht der

Lehrer mit den Knaben und kommandiert:
„Eiiiins, zweiiii Mehr einatmen, Jungens,
mehr einatmen! Saugt und pumpt die Lungen
ordentlich voll. Fühlt ihr denn nicht die herr
liche, göttliche Luft

Und die Jungen ſaugen, atmen, pumpen

Fgo.

Euch wird große Freude widerfahren!
Aus dem Bureau der Tiefbauverwaltung wird

mitgeteilt:
Der Weihnachtsbaum für alle iſt aufgeſtellt.

Er hat, wie im Vorjahre, vor dem egebäudeſeinen Standort. Jm Lichterglan e wirb er zum
erſtenmale heute abend von 17 bis 21 Uhr
ſtrahlen. Um 19 Uhr wird der Stadtſingechor
unter Herrn Chordirektor Klanerts Leitung vom
Balkon des Rathauſes herab Weihnachtslieder
ſingen.

Freikarten auf der Straßenbahn.
Mit dem 31. Dezember 1927 verlieren alle bis

her benutzten Freifahrtkarten der ſtädtiſchen Straßen
bahn ihre Gültigkeit. Anträge a iederge-
währung von Freifahrtkarten für das Jahr
1928 ſind bis 20. d. M. zu ſtellen. Sie haben
nur in Fällen dringenden Bedürfniſſes Ausſicht aufGenehmigung. Die von Zeit zu u zu erneuernden

Freifahrtkarten für Kriegsbeſchädigte werden hier-
von nicht berührt.

Die Linie 1 der ſtädtiſchen Straßenbahn wird ab
nächſten Sonnabend verſuchsweiſe nicht mehr am
Ranniſchen Platz enden, ſondern e die Beeſener
Straße bis zur Blindenanſtalt weiter-
geführt werden.

Der Winterfahrplan der Städtiſchen
t iſt von heute ab gegen ein Entgelt
von Pf. bei den Schaffnern zu haben.

Weihnachtsverkehr bei der Poſt.

Es empfiehlt ſich, mit der Verſendung der
Weihnachtspakete mö h grügegrig zu beginnen,
damit die Paketmaſſen ſich nicht in den T
Tagen vor dem Feſt zuſammendrängen und ohne
Verzögerung in die Hände der Du angg ge
langen. Es wird dringend geraten, die Pakete
unter Verwendung guter Verpackungsſtoffe recht
dauerhaft herzuſtellen, die Aufſchrift haltbar an
zubringen und den Namen des Beſtimmungsortes
unter näherer e age beſonders
groß und kräftig niederzuſchreiben. rner darf
d W werden, auf dem Paket auch die
vollſtändige desund in das Paket x ein Doppel der Auf-
ernſt zu legen. Ebenſo ſind die Päckchen recht

ltbar zu verpacken und zu verſchnüren; Hohl
räume ſind mit Holzwolle oder anderem Füll-
material du en damit die Sendungen nicht
eingedrückt werden können.

m Sonnabend, dem 24. Dezember, werden
bei den Poſtanſtalten, wie in den Vorjahren,
Dienſtbeſchränkungen im Verkehr mit dem Publi-
kum vorgenommen. U. a. werden die Poſtſchalter
im allgemeinen nur bis 4 Uhr nachmittags offen

ehalten werden. Jm Telegrammannahme und
rnſprechdienſt treten Beſchränkungen nicht ein.

Halle, eine Kongreßſtadt
Jm vergangenen Jahre iſt es bedauerlicher

weiſe häufig vorgekommen, daß am ſelben Tage
in Halle mehrere größere Veranſtaltungen ſtatt

Um dieſes zu verhindern, beabſichtigt der
irtſchafts- und Verkehrsverband, ſämtliche ihm

bekannt werdende Veranſtaltungen in Halle zu
ſammeln und dieſe je nach Bedarf zu veröffent-
lichen. Außerdem ſteht dieſe Liſte allen Inter
eſſenten zur Einſicht im Verbandsbureau, Markt-

atz 22, zur Verfügung. Der Verband bittetarum, ihm ſofort ſämtliche Veranſtaltungen in
Halle bekanntzugeben.

Die Liſte der im Jahre 1928 in Halle ge
planten Veranſtaltungen iſt noch ſehr dürftig und
verzeichnet außer den im Sommer ſtattfindenden
Jnternationalen leichtathletiſchen Wettkämpfen

bſenders anzugeben

und dem mit einer Ausſtellung verbundenen
nichts beſondersMitteldeutſchen Wohnungsbauta tüchtig ge

Erwähnenswertes. Es muß erſt n
arbeitet werden, ſoll Halle einmal eine bevorzugte
Kongreßſtadt werden.

on

Als das vorige Mal die Wahlen des Aus
ſchuſſes für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Halle
vorgenommen werden mußten, berief die Kom
muniſtiſche Partei eine Verſammlung ein
und e von dieſer eine Vorſchlagsliſte auf
ſtellen. Das e die Vorſchläge hatte die Par
teileitung der K D. ſchon fertig mitgebracht, und
die Verſammlung hatte

nur noch Ja und Amen zu ſagen.
Die Gewerkſchaften, die von jeher in allen Orten
die Krankenkaſſenwahlen betreiben, wurden gar
nicht erſt gefragt. Die KPD. in Halle in ihrem
Machtdünkel glaubte ſich über alle Anſtands
pfi ten hinwegſetzen zu können. Denn das ent
pricht ihrer Auf aſſung von der e

der Arbeiterklaſſe. Bei der diesjährigen Wahlließen ſich die Gewerkſchaften in Halle aber a

ſo einfach an die Wand drücken, ſondern nahmen
ebenfalls Stellung zur Aufſtellung einer Vor
a mrig Daß dabei in bezug auf die Aus-
wahl und die Reihenfolge der Kandidaten zuerſt
Meinungsverſchiedenheiten auftauchten, iſt durch
aus nichts Neues weſen ondern das kommt
wohl bei jeder Wahl vor S i einigte man
ich in der oberſten Spitze der halliſchen Gewerk
chaftsbewegung, in den Ortsausſchüſſen, auf eine

gemeinſame Liſte, die jedem Teil Rechnung
trug,

die Liſte der freien Gewerkſchaften.
Man hatte nun damit gerechnet, daß die KPD.

diesmal keine Quertreibereien beginnen
würden, da dazu keine Veranlaſſung vorlag,
wenn nicht überſtiegene Parteiinter-
eſſen den Ausſchla geben ſollten.

an hatte ſich aber getäuſcht.
Der KPD. gehen tatſächlich Parteiintereſſen
über das Jntereſſe einer einheitlichen Aktion

der halliſchen Arbeiterſchaft.
Die KPD. trat trotz der Einigung in den Orts-
ausſchüſſen mit einer eigenen Liſte her-
vor. a ſie für dieſe Eigenbrötelei kein ver
nünftiges Argument aufzubringen vermag, greift

win-
u jetztr der bei ihr W g Waffe des S

el s. Jn einem Flugblatt, das

GHaltet den Dieb!
Die Parole der KPD. bei der Krankenkaſſenwahl.

verbreiten läßt, wie auch in einem vervielfältig
ten Rundſchreiben, das für die kommuni-
ſtiſchen Betriebsräte und Gewerkſchaftsfunktio
näre beſtimmt iſt, wird bat daß die kom
muniſtiſche Richtung bei der n alnmns der Ge
werkſchaftsliſte benachteiligt ſei. Es ſei nicht das
verlangte Verhältnis von 2:1 (auf zwei Kommu- Ha

Kandidat) berückſichtigt wordenniſten ein S
ſondern nur ein Verhältnis von 1:1. Das iſt

eine ganz offenkundige Lüge

und die Verfaſſer des Flugblattes wie des Rund
chreibens müſſen das wiſſen, denn ihnen ſind min-

ſtens die Namen der Kandidaten, die der KPD
angehören oder mit ihr ſympathiſieren, genau be
kannt. Daraus geht hervor, daß

der weitans überwiegende Teil der aufgeſtellten
Kandidaten aus den Reihen der kommnuniſtiſch
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ſtammt. Ob es nun genau zwei Drittek ſind, können
wir im Augenblick nicht feſtſtellen. Wir werden
aber in der nächſten Nummer die Kandidatenliſte
der Gewerkſchaften veröffentlichen und durch hervor
gehobenen Druck die Parteizugehörigkeit der Kandi-
daten bezeichnen. Dann wird jeder ſelbſt prüfen
können, was an dem Vorwurf der K Wahres
iſt.

Alle Freigewerkſchaftler, denen der Begriff
„Einheitsfront“ nicht ein leeres Schemen iſt, ſon
dern die wirklich daran mitarbeiten wollen, da
dieſe ſo bitter notwendige Einheitsfront auch endli
geſchaffen wird, was bei der Krankenkaſſenwahl am
leichteſten möglich iſt, geben am Sonnabend ihre
Stimme nur der

Liſte der freien Gewerkſchaften
(Vorſchlagsüſte 1).

Jede andere Liſte bedeutet eine Schwächung
des Einfluſſes der freigewerkſchaftlich organiſierten
Arbeitnehmer in den Verwaltungsinſtanzen der
Krankenkaſſe. Das Beiſpiel der Krankenkaſſe für
den Saalkreis, wo durch ein gleiches Spiel der KPD.
der ausſchlaggebende Einfluß an die vaterländiſchen
Verbände abgetreten werden mußte, ſollte ein Mene
tekel ſein.

Halle iſt epidemienfrei!
Abertriebene Sorgen. Keine Steigerung der Diphtheriefälle in Halle.
Erheblicher Rückgang der Kinderkrankheiten mit Ausnahme der Maſern

und Scharlach. Typhus und Ruhr wie 1926.
Alarmierende Preſſenachrichten berichten

von dem epidemiſchen Auftreten von Krank-
heiten, beſonders Diphtherie, in Berlin. Man
cher Hallenſer bangt da um ſeine Geſundheit,
noch dazu, wo doch die Leipziger Kinderläh-
mungsepidemie noch in ſeinen Gliedern liegt.
Und gerüchtweiſe arg man hie und dort, da
es mit Halles Geſundheit ſchlimm ſtehe un
neue Epidemien ihren Einzug zu halten
ſchienen.

Bei ſolchen Gelegenheiten iſt es immer rat-
ſam, wenn man den Fachmann hört. Herr
Stadtmedizinalrat Dr. Schnell, der in die
ſem Fall der Berufenſte iſt, hatte geſtern einen
kleinen Kreis Preſſevertreter geladen, denen er
in einem intereſſanten, durch Statiſtiken unter
ſtützten Vortrag die halliſchen Geſundheitsver-
hältniſſe ſchilderte.

1. Die Diphtherie.
Sie tritt augenblicklich in Berlin epidemiſch auf.

Zwölf Prozent aller Diphtheriefälle ſind dort töd-
lich verlaufen. Jn Halle iſt eine zahlenmäßige
Steigerung der Diphtherieerkrankungen nicht ein

etreten. 1926 verzeichneten wir hier elf Todesu 1927 ſind es bisher ſechzehn r eit
itte Oktober iſt 89 kein Diphtherie Todesfall

mehr gemeldet worden. Nach bisherigen Beobach
tungen beſteht kein Grund zu der Annahme, daß
die Diphtherie hier ſchwer ausbrechen könnte, etwa
wie in Berlin. Trotzdem darf nicht verhehlt werden,
daß die Diphtherie, die ganz allgemein in ihrem
Auftreten periodiſchen Schwankungen unterworfen
iſt und in den letzten Jahrzehnten einen beſonders
günſtigen Verlauf nahm, nicht eines Tages von
neuem plötzlich mit ſchweren Fällen auftreten kann.

2. Scharlach.
Anders als bei der Diphtherie liegen die Dinge

beim Scharlach. Jm vergangenen Monat hatte
Halle 120 Neuerkrankungen zu er-
zeichnen. Das iſt zugleich die höchſte Mon
zahl in dieſem Jahre. Die höchſte Monat-er-
krankungsziffer im vorigen Jahr war der Dezem-
ber mit 122 Erkrankungsfällen, die niedrigſte im
Vorjahre war Juli mit nur 4 Erkrankungen, in
dieſem a ebenfalls Juli, aber mit 65 Erkran-
kungen. r wird die November-Schar-
lachZahl aber nicht überſtiegen werden. Mit der
Steigerung der Scharlacherkrankungen iſt glück
licherweiſe eine Erſchwerung der Fälle nicht ein
getreten. Wir haben auf 1000 Erkrankun-
gen fünf Todesfälle zu rechnen.

Bei der Zunahme der Erkrankungen im No-
vember war glücklicherweiſe kein Todesfall zu ver
zeichnen. Zu bemerken iſt, daß alle ſozialen Schich
ten von der Krankheit gleichmäßig betroffen wur
den. Die zahlreichen, aber nicht ſchweren augen

„krankungen. Der

blicklichen ScharlachErkrankungen können ihr Gutes
für ſich haben, denn bei Scharlach pflegen die Be
J zeitlebens eine Jmmunität zu erlangen,

h. ſie werden ſpäter nicht ſo ſchnell und ſo ſchwer
oder überhaupt nicht von der Krankheit befallen.

3. Die Grippe.
Es iſt eine ſchlechte Mode geworden, jede Er-

kältungskrankheit als Grippe zu betrachten. J
möchte behaupten,“ ſo her tadtmedizinalrat Dr.
Schnell, „daß es heute hier gar keine Grippe mehr
gibt.“ Jeder kräftige Schnupfen wird heutzutage
mit „Grippe“ bezeichnet. Sollte die Grippe aber
doch eines Tages wieder ſtark auftreten, ſo ſind in
Halle allmögliche Vorkehrungen getroffen, um der
Krankheit wirkſam und ſchnell entgegenzutreten.

4. Die üblichen Kinderkrankheiten.
In dieſem Jahre haben wir eine ganz er

22777 Steigerung der Ma ern-Er-
rankungen zu verzeichnen C t. Vier

Prozent aller halliſchen Schulkinder
erkrankten daran, 728 Fälle wurden gemeldet.
Aber auch hier verliefen ſämtliche Fälle gutartig.Von irgendeinem bösartig verlaufenen Fau iſt

nichts bekannt.
Der Mumps iſt zurückgegangen. Währendwir noch im Jahre 1926 4,2 Hrogen feſtſtellten,

ſind es jetzt nur noch 1,1 Prozent.
Ebenſo erfreulich iſt die Abnahme der Wind-

pocken von 1,8 auf 0,9 Prozent.

5. Die Kinderlähmung.
Sie iſt in Halle vollkommen erloſchen. Das

iſt immer ſo, wenn es kalt wird. Man war
energiſch hinter dieſer heimtückiſchen Krankheit her
und hat alles Mögliche getan, um ein Umſichgreifen
u verhindern. ir haben 59 Fälle gehabt, fünbevor verliefen bekanntlich tödlich. An den 116

ällen in ganz Preußen war Halle mit 5 Prozentteiligt. Lalle war für die Kinderlähmung ein

Zentrum, nicht nur in der Erkrankungsziffer, ſon
dern auch für den et des Ausbruchs der Er-

erlauf der hieſigen Erkrankun
gen war ſehr eigenartig: es war eine langſam an
ſteigende Kurve, die langſam wieder abnahm, mit
einer relativ guten Beſchaffenheit. Jn Leipzig dagegen machte ſch ein ganz plötzliches Anſteigen, eine

viel ſchnellere Verbreitung, ein ſchnelleres Wieder
aufhören und ein relativ bösartigeres Auftreten be
merkbar. Das iſt kein Zufall. Halle war nämlich
durch die langſame Durchſeuchung ſozuſagen gegen
die er Fen immun geworden, was ja bei Leipzig
nicht der Fall ſein konnte.

6. Typhus und Ruhr.
Dieſe beiden Krankheiten ſind auf dem gleichen

Stande des Vorjahres geblieben. hre 1926
verzeichnete man in Halle 13 Typhusfälle, 1927 bis
her 11; 1926 13 Ruhrfälle, 1927 ebenfalls 13. H.

Willſt du ein Kind Oſtern 1928 zur weltbchen
Schule ummeiden, ſo mußt du das jetzt tun?

Hier und dort verſuchen einzelne A ber,
S Lehrlingen nicht die tariflich feſt ten

zu len, unter dem Hinweis,
z r Lehrling Arbei r im Sinne
des Geſetzes ſei und das Lehrverhältnis ſich nach
den Beſtimmungen der Jnnungen richte. Jn dem

Fall fällte das Landesarbeitsgericht
n eine entgegengeſetzte bemerkenswerte Ent

ng.
Verſchiedene halliſche Baufirmen hattenden bei ihnen ne Maurer und Zimmer

ine nicht die rariflichen Entſchädigungen ge
s lt, wobei ſie ſich auf den oben angeführten

tandpunkt n Die Lehrlinge weh jedoch
dieſe Frage durch ihre Organiſationen durch das
Arbeitsgericht Halle entſcheiden, das ſich
auf den Standpunkt ſtellte, daß der Lehrver-
e ein Arbeitsvertrag ſei und 3
für dieſen auch der Tarif anzuwenden ſei.

Die Unternehmer waren aber mit dieſem
Urteilsſpruch nicht zufrieden und legten beim
Landesarbeitsgericht Halle Berufun
ein. Der die Baufirmen vertretende Rechtsanwalt
Dr. Raabe betonte r das Erziehungs-
moment. Das Lehrverhältnis habe doch nur den
Ausbildungszweck. Eine entlohnungsfähige Arber
würde doch von den Lehrlingen nicht verrichter.
(Der Herr Rechtsanwalt hat eine Ahnung!) Von
den die Lehrlinge vertretenden Genoſſen Braun s
und Förſter wurden dieſe m einer
charfen Kritik unterzogen. Von einer Ausbildunönne heute kaum mehr die Rede ſein. Uebera

werde der Lehrling nur als billige Arbeitskraftangeſehen. Jm übrigen beſtehe für das Bau

ewerbe ein allgemeinverbindlicher
arif, in dem die Lehrlingsentſchädi-

gungen feſtgeſetzt ſind.
Das r P wies die Berufung zu-

rück. Jn der Begründung wurde dazu ausge
erw. daß der Lehrvertrag ein reiner

rbeitsvertrag ſei. Da der Lehrling Arbeit
zu verrichten habe, ſei er im Sinne des Arbeits
rechtes Arbeitnehmer, ſo daß für ihn auch
der Tarifvertrag Gültigkeit habe. Jn
re h er Beziehung ſei es zuläſſig, daß das
ehrverhältnis durch den greß geregelt
wird. Jm übrigen ſei dies auch die weit
überwiegende Anſicht der Arbeits-gerichte, während die gegenteilige Meinung
nur im verſchwindend geringen Maße vertreten
werde.

Vorſicht, Taſchendiebe!
Wie alljährlich zur Weihnachtszeit mehren ſich

auch jetzt wieder die ne Jn und
vor Kaufhäuſern und Ge e findet jetzt häu
fig mee Andrang des Publikums ſtatt. Dieſe
günſtige Gelegenheit wird von den Dieben be
nutzt, um ihr unſauberes Handwerk auszuüben.
Meiſt find Frauen die J Dieſe er-leichtern aber vie den Dieben ihre Tätigkeit.
g3 ſorgloſeſter iſe wird oft von ihnen dieidtaſche in offener Einkaufstaſche oder in den

an Mantel reſp. Schürzentaſchen verwahrt.
urch die Beſichtigung der Geſchäftsauslagen ab

gelenkt, merken die v leider zu ſpät,
daß ihnen ihr oft ſauer erſpartes Geld zu Weih-
nachtseinkäufen geſtohlen worden iſt.

s kann daher nur immer wieder dringend
eraten werden, die Geldtaſche gut zu verwahren.
lingt es aber, einen Taſchendieb bei der Tat

z überraſchen, ſo iſt keine Milde walten zu
aſſen, ſolche Perſonen müſſen unbedingt der

Pohn übergeben werden.
m Sonntagnachmittag wurde am Eingangeines hieſigen e es, an dem ſtarker An

drang herrſchte, ein Taſchendieb ein auswärts
wohnender rin Arbeiter bei der Tat er
tappt. Gerade als er zwecks Diebſtahls eine Hand
in die Manteltaſche eines Käufers verſenkt hatte,
wurde dieſes von dem Geſchädigten bemerkt.

Studenten und Studium 192627.
Die Geſamtzahl der immatrikulierten

Studierenden an den wiſſenſchaftlichen
Hochſchulen im Deutſchen Reich betrug 95 255 im
Sommerſemeſter 1926 und 94 798 im Winter-
emeſter 1926/27. Gegenüber der Vorkriegszeit iſt
ie Zahl der Studierenden beträchtlich ge
tiegen; dabei iſt zu berückſichtigen, daß im
rüheren Deutſchen Reich die völkerungszahl
rößer war als ſgennörtig Jm Winterſemeſter
926/27 betrug die Zahl der Studierenden auf

100 000 Einwohner 150, im Winterſemeſter
1913/14 nur 122. Der Anteil der weiblichen
Studierenden nimmt ſtändig zu. Gegenüber
der Vorkriegszeit iſt im Winterſemeſter 1926/27
eine Steigerung der Zahl der weiblichen Studie-
renden um rund 125 Prozent erfolgt.

Die Zunahme der Studierenden entfällt haupt-
ſächlich auf die Univerſitäten, deren An-
teil an der Geſamtzahl 68 Prozent im Winter-
emeſter 1926/27 betrug. Von den
tehen die Rechts- und Staatswiſſen-chaften mit 17 726 Studierenden im Sommer-
emeſter 1926 obenan. Es folgen die Wirtſchafts
wiſſenſchaften (12 693), die Medizin (8258) das
Maſ ineningen tenrwelen (7049), die Ehemie
(5361) uſw. J der Reihe der Univerſitäten fol
en nach der Anzahl der Studierenden im Winter-
emeſter 1926/27 i Berlin (9436), München

Köln 4751), Sir (4721), Bonn (3381),Breslau (2884), Frankfurt (2880) Münſter
(2606), Göttingen (2595), Freiburg Halle
(2062) uſw. m laufenden Winterſemeſter be
trägt die Zahl der an der Univerſität Halle im-
matrikulierten Studierenden 2300.

Der neue Kurator der Univerſität e
Wittenberg wird, wie gemeldet wird, der Mini-et im preußiſchen Kultusminiſterium, Ge

imer Oberregier“nasrat Profeſſor Dr. Ludwig
allat in Berl Ausſicht genommen. Ge

Pallat iſt des Zentralinſtituts für
n und Unr. icht und gibt das „Zentral

blatt“ dieſes Jnſtituts heraus.



Eine höchſt unſichere Sache.
Die Wahl Hr. Eohnts im halliſchen Blätterwaldbd.

Es bereitet Vergnügen, die Kommentare der
halliſchen Zeitungen über die Wahl des Demokraten
Dr. Cohn zum Nachfolger des Stadtrats Frenzel
zu leſen. Unter den ihren Aerger offen bekun
denden Ueberſchriften: „Die verhängnisvolle Wahl
verſäumnis Warum ein Demokrat zum Stadtrat
gewählt werden konnte: Es fehlte die An-
weſenheit eines Vaterländiſchen!“ (Herrſchaften,
dieſes Teutſch!) bezeichnet die Halleſche Zei
tung das Ergebnis der Wahl „als recht merk-
würdig“, um dann Herrn Halbig alſo zu ſtauchen:

Der fehlende Vertreter der Rechten war
der Stadtverordnete Halbig, der wegen eines
Todesfalles in ſeiner Familie ſich in Thüringen
aufhielt. Wie wir hören, hatte die Fraktion des
Ordnungsblocks bereits am Montagmittag mit
ihm Verbindung aufgenommen und ihm dringlich
die Lage dargeſtellt. Der Stadtverordnete konnte
ſich trotzdem nicht entſchließen, rechtzeitig zur
Sitzung nach Halle zurückzukommen. ite Teile
der r werden mit uns der Anſicht ſein,
daß, wer die Wahl zu einem Amte annimmt,
ſeinen Wählern gegenüber die unbedingte Pflicht
zu verantwortungsvoller Mandatsführung hat,
und daß er auch gegebenenfalls Familienrückſichten
hintanſetzen muß.“

ließlich erhalten die Demokraten ob
ihres Verrates wie können ſie auch wagen, einen
Mann ihrer Geſinnung zu wählen noch eine
Stäupung: „Die geſtrige Wahl des Stadtrats Cohn
wird dem Bürgertum eine ſtändige Mahnung ſein,
beſſer als bisher alles zu tun, was in ſeinen
Kräften ſteht, um nicht wieder ein rotes Stadt
regiment aufkommen zu laſſen. Jm übrigen
lehrt dieſe Stadtratswahl wieder einmal, daß eine
Koalition mit den Demokraten immer eine höchſt
unſichere Sache iſt.“ Ob aus dieſer Lektion die
Herren Minner und Hos erndlich die Konſe-
quenzen ziehen werden?

Die „Saale-Zeitung“ („Allgemeine Zei-
tung“) findet den Wahlkampf „aufregend“ und
ſchreibt: „Warum zwei Bürgerliche? Sind die De
mokraten nicht mit im Ordnungsblock? Gewiß,
aber ſie glaubten Anſtoß an der völkiſchen Ein

Eindeitli üh Saus ten iſt, die Begeiſterung im Ordnungsblockrig r dal en Nachrichten“ bleiben

e
ſeiner Eigenart ſobald nicht wiedergefen i

Das ruſſ

nämlich eine
ſtänden eine Wahl des
emacht werden müſſe Selbſtverſtändlich be
ommt dann die SPD. auch noch eins aufs Dach,

indem die „Klaſſenkampf“Berichterſtatterin geſehen
haben will, wie „die Zropagandafelle der SPD. mit
affenartiger Geſchwindigkeit davongeſchwommen“
ſeien. Nun iſt du Wortmalerei an ſich ganz nied-
lich, aber wir wüßten nicht, was wir als Sozial
demokraten dagegen haben m wenn endlich die
Kommuniſten einmal zur Beſinnung kommen und
r politiſche Arbeit leiſten. Zum Schluß er
klärt das Rubelblatt:

ei nochmals feſtgeſtellt, daß ſich
niemand in der Arbeiterſchaft der Jlluſion hin
geben möge, daß er wenn er ſein Amt inne
hat, irgendwie eine Politik für die Arbeiterklaſſe
treiben wird. Auch er iſt Bürgerlicher, iſt Mit
glied des Bürgerblocks. Verkindert aber mußte
werden, daß der brutale Reaktionär Straſſer, der
als ſolcher bekannt und berüchtigt t in dieſem
Rive Magiſtrat auf zwölf Jahre hinaus Unter
ſchlupf fand.“

Hoffen wir, daß die halliſchen Bolſchewiſten vei
dieſem erſten Verſuch zu praktiſcher republikaniſcher
Arbeit nicht ſtehen bleiben, ſondern vor allem auch
nach Beſeitigung der jetzigen Bürgerblockherrſchaf:
auf dieſer Linie fortſchreiten, damit die zu erwarten
den Linkserfolge nicht wieder durch Tollheiten illu-n des Herrn Straſſer nehmen zu müſſen. Und

i dem Hin und Her wurden die Gegenſätze immer ſoriſch gemacht werden.

à

Volkshochſchule. Den letzten Vorteag in der Reihe
„Weltrelio onen“ hält am Freitag, dem 16. Dezember,
abends 8 Uhr, der Dozjent Dr Martin Buber(Fank-
furt) über „Die Problematk der Gegenwart und das
Alte Teſtament“. Der Vortrag findet ebenfalle micht in
der Unwerſität. ſondern in der Au a des Reform-Real-
gymnaſiums, Frieſenſtraße 3 4, ſtatt.

Kriegsgrädberfür orge. Jn der Dezembernum mer
feiner Ze t ſchrift brengt der Volksbund Deutſche Lriegs-
r recht viel Leſenswertes. Weiter bringt

s Hei ein Preisausſchreiben der Deutſchen Vereiniguno
Tſingtäu für die Errichtung eines Ehrenmals auf dem
dorti en deutſchen Ehrenfriedhof. Es wäre u w inſchen,
daß ſich recht viele deutiche Kinſtler an dem Wettewerb
betetlſ gef. Auskünite durch Kaufmann Heydenreſch,
Nietleben

Elternabend der Huttenſchule. Die Huttenſchule
veranſtaltete geſtern einen gut beſuchten Eltern-
abend. ur Aufführung gelangte ein Singſpiel
„Du deutſcher Wald“ von Franziskus Nagler. Herr
Rektor Dr. Rohr begrüßte die zahlreich erſchiene-
nen Eltern. Dann g. das Spiel. Jn Vor-trägen, Chorgeſängen, inzelgeſängen der Mädchen,
Tänzen und Spielen zeigten die Kleinen, wie' die
Deutſchen ihren Wald feiern. Nicht nur die Chöre,
ſondern auch die Einzelgeſänge der Mädchen ernteten
reichen Beifall. Für die Einübung verdiente ſich Herr
Konrektor Händler Dank. Herr Opern und Konzert

Erich g er ſang mit ſeinem prächtigen
enor einige Lieder von Robert Franz und das

aus den Meiſterſingern, die Herr Gloel und Frl.
Troitzſch begleitete.

Dachſtuhlbrand. Geſtern um 17 Uhr wurde
die Feuerwehr durch Feuermelder nach der Viktor
Scheffel-Straße gerufen. Jm Seitengebäude des
Grundſtücks Nr. 4 brannten drei Bodenkammern
mit Jnhalt ſowie der Dachſtuhl. Durch Vornahme
einer Schlauchleitung wurde das Feuer auf den
vorgefundenen Herd beſchränkt. m 18.12 Uhr
konnte die Feuerwhr wieder einrücken.

Schwer geladen. In der letzten Nacht gegen
1 Uhr fiel in der Friedrichſtraße ein angetrunkener
Mann in das Schaufenſter einer Bäckerei, wodurch
die Scheibe in Trümmer ging. Der Angetrunkene
rug eine leichte Verletzung an der rechten Hand
avon.

Eine Weltſenſation im Modernen ter“. Ab Freitag,
ren 16. Dezember, iſt im Modernen Theater im Rahmen
eines neuen Spielplanes eine Weltſenſation, genannt Mwme
Kio, zu ſehen, die vom Zirkus Schumann (Kope gen)
kommt und deren ſenſationelle Darbietungen in allen Haupt
ſtädten Europas für Publikum und Preſſe rätſelbaft er-
ſcheinen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Tod unterm Auto.

Der Motorſportklub Halle veranſtaltete am 15. Juni
1927 eine Ausfahrt nach Zwintſchöng, an der ſich
u. a. der Motorradhändler Kroſtewitz beteiligte. Gegen
21 Uhr waren die Kraftwagen und eräder in Er
wartung gemeinſamer Weiterfahrt auf dem rechtsſeitigen
Sommerweg der Halle Leipziger Landſtraße aufgeſtellt
und zwar dicht bei der Kreuzung derſelben
mit dem Verbindungsweg der Gemeinden Dieskau
Zwintſchöna. Kroſtewitz wollte eben ſeine ſchwere Ma
ſchine über die Landſtraße ſchieben, als aus Richtung
Halle der Kaufmann Willi ſtohe (Altenburg) im Kraft
wagen angeſauſt kam. Der Wagen warf den K. mit
ſolcher Gewalt zur Erde, daß Gewebszerreißung zwiſchen
Groß und Kleinhirnrinde, mehrere Rivpenbrüche
(manche wurden zwei, ja dreimal gebrochen) und
reißung der Lungenlappen die Folgen waren. Der
letzte iſt bald darauf geſtorben. Jetzt hatte ſich Rohe
wegen fahrläſſiger Tötung vor dem erweiterten halliſchen

cht zu verantworten. Er beſtritt jegliche es
Schuld. Der Staatsanwalt beantragte vier Monate Ge

Das Gericht kam zu einem Freiſpruch von der
chuld, weil auch der Getötete der Vorſicht er

mangelte und verurteilte wegen der Verſtöße gegen die
Kraftfahrzeugordnung den Beſitzer des „gemeingefähr
Kchſten Kaſtens“ zu 150 M. Geldſtrafe.

mit dem Abend zufrieden ſein

Saalkreis
Die Vorgänge in der Kre

Gegen das Mitglied des Saalkreisausſchuſſes
Wollmann (KPD.) war ein Diſziplinarverfahren
unter gleichzeitiger Suspenſierung Wollmanns
eingeleitet worden, weil W. unter dem Verdacht des
Bruches der Amtsverſchwiegenheit ſtand. Das Ver
fahren konnte nicht zu Ende geführt werden, da
zwei der in Frage kommenden r
ie Kommuniſten Kilign und Lademann,ch hinter ihre Jmmunität als Abgeordneter verteckten. Bei dieſer Sachlage wird, ſo nehmen wir

an, wohl die Suspenſierung Wollmanns aufge
werden, da an eine desiſziplinarverfahrens ohnehin nicht gedacht werden

ann.

Unregelmäß gkeiten beim Kreisbauamt
Gegen den Kreisbaumeiſter Pickert wurde von

der Staatsanwaltſchaft die eröffnet und er ſelbſt ſeines Amtes enthoben Hidert

ſoll angeblich Baugelder in Höhe von 50 000 bis
60 000 Mk. unterſchlagen und Beſtechungsgelder an
genommen haben.

Aus der Arbeiter Sängerbewegung.
Die vereinigten Männerchöre Osmönde, Nauen-

dorf-Wiedersdorf gaben am Sonnabend in
Osmünde unter Leitung von Franz Grube ein Konzert,
welches ſich eines ungewöhnlich ſtarken Be uches erfreuen
onnte. Es war er reulich, wie ſich die wackeren Arbeiter

ſänger redlich bemühten, zum guten Gelingen beizutragen
Die Vortraasfol e brachte Werke von Uthmann, Lendvai
und R. Schumann. Lendvai-Chöre ſind bisher nur von
eiſtungsfähigen Stadtvereinen gepflegt, und ſo konnte

es nur angenehm berühren, wenn wir im Programm
gleich drei Chöre dieſes Meiſters der neuen Richtung
vorfanden Trotz der komplizierten Zuſammenfaſſung
der drei Vereine konnten wir zu unſerer Genugtuung
feſtſtellen, daß Sänger und Dirigent ſich große Mühe
gegeben haben, dem deutſchen Arbeiterlied Achtung und
Reſpekt abzugewinnen. Nur weiter auf dem beſchrittenen
Wege vielleicht können Tenorſtimmen etwas verfeinert
und vermehrt werden. Als Mitwirkende hörten wir das
Waldhorn Quartett vom Hall chen Sinfonie Orcheſter.
Die dankbare und verſtändni volle Zuhörerſchaf zollte
reichen Beifall. Franz Grube und ſein Chor könneu

Allen La idvereinen des
Deutſchen Arverterſängerbundes rufen wir zu: Folgt dem
Beiſpiel dieſer Sängerſchaft, ſeid aktio zum Nutzen
eures ſchönen freien Li des A. St.

Ammendorf. Am Sonnabend veranſtaltete der
„Freie Sängerchor“ im Helmſchen Lokal ein
Konzert. Unter der Leitung des Herrn Kapell
meiſters wurden die Geſangsvorträge
ſehr gut wiedergegeben. Das Programm ſtach
er Veranſtaltungen vorteil-t ab. r Verein hat zeigt daß er würdig
ſt, im Arbeiter-Sängerbund aufgenommen zu
werden. Wir nehmen an, daß der neue Dirigent
ar viel mit beigetragen hät, daß aus dieſem

erein ein wirklicher Arbeitergeſangverein ge
worden iſt. Der Verein hat etwas Gutes ge-
boten, ſo daß der Abend ein voller Erfolg war.

m

Nietleben. Geſtürzt. Am Sonnabend ſtürzt infolge
Glätte auf der Chauſſee an der neuen Reparatur

indu

daß hdende 2 r r rGeneral un zres c die A von 250 Millionen Mark
usbau neu erſchloſſe-e worge lagen werden, wobei die

Verzinſung mindeſtens 6 Prozent be bei höhererDi e aber n l lfte e nochder Verzinſung hinzugeſchlagen werden ſoll. ndGeſchäfte e ſt nach wie vor gut. Auf dem Farben zumeiſt
ebiet ſteht ein Abkommen mit der chemiſchen Jn einerhuſtrie rankreichs dicht vor dem Abſchluß: m
Verhandlungen mit der chemiſchen Induſtrie Eng Dank.lands haben noch zu keinem endgültigen Ergebnis
geführt. Die Belegſchaft iſt um auf 110 000 in n iaſſen, da uns beigeſtiegen. der zu. der tu der Nann d

en n keineKeine de der Landkrantenkaſe. Da für r S e
die Wahl des Ausſchuſſes der Landkran t nur
eine Vorſchlagsliſte eingegangen iſt und die darauf
verzeichneten Perſonen ſomit als gewählt gelten, r dieſe
erü t 4 die Wahl, die für den nächſten Sonn
tag feſtgeſetzt war.
r

on vernäten x dies aber jemals nicht geſagtBrühl einzu h en. Dabei müſſen ſie ehe abe ſe r allemal, n n
eine auf dem e liegende Leiter geſtürzt und ſarn an dem Segen teilnehmen will. Daher gibt
vom Dach gefallen ſein. Wenigſtens deutete eine e gar keinen anderen Weg als den Kampf da
auf dem Hofe vorgefundene große Blutlache darauf a auch die Schlichtungsbehörden in den meiſten

in, daß x ſig erhebliche Verletzungen zugezogen VWzgſen verſagen Zum Kampf gehört aber eine
aben. Die Einbrecher gaben ihr Unternehmen e zräftigte Organiſation. Solange eindann auf. Nis jeßt hat man ihre Spur noch nicht Zeit der Mansfelder Bergarbeiter das nicht be

entdecken können.

Leuna. Wenn die Scheibe kaputt iſt.
Am r verunglückte der Maſchiniſt Hörwedel in dem aus Leipzig kommen
den Zuge dadurch, daß er ſich an einer zerbroche
nen Fenſterſcheibe die e agader am linken
Handgelenk durchſchnitt. r wurde dem Kran-
kenhaus zugeführt.

Lützen. Die Motorſpri
raben. Am Sonntag geriet die Moto e derLävener Feuerwehr 9 r Leipziger Chauſſee in

der Nähe von Tollwitz bei einer ung fahrt in
folge der Glätte, die die en er Steue-
rung erſchwerte, auf einen Sandhaufen und fuhr
dann eine Böſchung hinunter in den Chauſſee-paketwagen. Der Poſtpaketwagen kam in
graben. Mit Unterſtützung der Keuſchberger Frei der Rammtorſtraße infolge der Glätte ins Schleu
willigen Feuerwehr gelang es nach vielen Mühen, dern und kippte um, wodurch der Fahrer, der
die Motorſpritze die zwei Meter hohe Böſchung gegen die Bordſteine fiel, ſchwer am linken
wieder heraufzuziehen. Perſonen ſind glücklicher Schulterblatt und am Geſäß verletzt wurde.
weiſe bei dem Unfall nicht zu Schaden gekommen. lfta. Lebens müde. Am Freitagmorgen

GroßKayna. Furchtbare Folgen einerſwurbde die b6jährige Ehefrau des Bergmanns OttoSchlägerei. Am Montag gerieten im Michel Lohrengel an dem Stallboden des eigenen Grund
Werk zwei auf einem Kohlenzuge beſchäftigte Ar ſtücks erhängt aufgefunden. Der Grund dieſem
beiter in Streit der in Tätlichkeiten ausartete. Schritt dürfte in einem ſchweren Auge iden zu
gecky gerieten die Kämpfenden an die nur an ſuchen ſein.
e nte Waggontür und fielen aus dem Waggon Fioſtermansfeld. Gründung eines Orts
uf die Schienen des Nebengkleiſes. Der eine gesſhereins der SPD. Am Sonntag fand

riet unter die Räder eines gerade vorüberfahren in der Linde“ eine von der SPD. einberufene
den anderen Kohlenzuges und wurde auf der Stelle zftentliche Volksverſammlung ſtatt. Als Referent

etötet, während der andere ohne Schaden davon war der Reichstagsabgeordnete Genoſſe Peters

m Galle) erſchienen, der in einem eirnſtündigenRaſchwitzz. Ueberfahren. Der auf dem ſgfeferäte über das Thema: „Bürgerblock und
hieſigen Rittergut beſchäftigte Geſchirr za Sozialdemokratie“ ſprach. S beleuchtete er die
Drä ger aus Niederclobicau rutſchte beim Rüben- Bürgerblockregierung in den letzten Jahren, der es
Fa eriet unter die nur darum zu tun ſſt, auch die letzten Errungen
Räder. Dieſe gingen ihm über beide Beine, ſo daß Walten der Revolution hinwegzufegen, die Arer in ärztliche Behandlung genommen werden iterſchaft zu knebeln und an die Stelle ber Demo

mußte. kratie, die von ihnen ſo gern en

reift und ſich außerhalb des BergarbeiterverS hält, t ſich ein ſolcher Kampf nicht auf
nehmen. e Unorganiſierte verſchuldet es des

daß die Löhne der Mansfelder Bergarbeiter
o tief ſtehe end das Unternehmen mit glän

iſſen abſchließt.zednen Erge

Gewerkſchaftskurſus Eisleben. Der Kurſus
indet in dieſer Woche nicht Mittwoch, ſondern

Donnerstagabend ſtatt. An dieſem A wird
die Krankenverſicherung behandelt. Es wird für
dieſen Vortrag zahlreiche Beteiligung erwartet.

Eisleben. Der verunglücte Poſt

e im Straßen-

hren von ſeinem Wagen und

e

reyburg. Perſonenſtand. Nach der letz-tatur zu ſetzen. Klar kennzeichnete er auch
ten r me zählt die Stadt Frey Verhalten der Kommuniſtiſchen Partei, der es auch
burg a. U. 3390 Einwohner. nur darauf an die SPD. zu meeOberwünſch. 23 Schweine erſtickt. Einen und die durch ihr erhalten den Kapi alen

ehe e t et e a et es Rüdigershagen, der über Na nen einem Kogr auf dem Bahnhof Niedereichſtädt noſſen Peters einverſtanden ein ewies,

eingeſperrt ließ. Als der Waggon Fridn eren r e n lerſegr v gesffitet wurde, ſand man 88 Ziere er die Beſucher auf, ihren Wehr zur SPD. 5
r

klären. Sieben neue di war der
inMansfelder Kreiſe

der Verſammlung. Infolgedeſſen konntenach Schluß der öffentlichen Verſammlu u

Große öffentliche Fi mvorführungen
rer in nachfolgenden Orten der Mansfelder

einer Mit r mit 17 Mitglider Grundſtein zu einem Ortsverein gelegt werden.
Das iſt ein guter Erfolg, wenn man die Zeit be
denkt, die hinter der Arbeiterſchaft Kloſtermans-

reiſe ſtatt:
Siersleben: Mittwoch, den 14.

Gaſthof „Zur Kugel“.
A f: Donnerstag, den 15. Dezember, im

felds liegt, denn hier war es ſchwer, wieder FußDezember, im faſſen, da das Vertrauen zu den ist

de „Zur Linde“.
Siebigerode: Freitag, den 16. Dezember, im

arteien gänzlich geſchwunden war.der Ortsletung Jeil te ein erfreuliches e
ſind doch alle Gewählten bekannt als tatkräftige

Genoſſen, die e n für v endes Ortsvereins. euanmeldungen werdenGaſthof Goldener Löwe“. 1. Vorſitzenden Genoſſen Fritz Müller, ThonGaſheſ rer Sonnabend, den 17. Dezember, im dorfer Eente 10, t ehiegengenonuten

z ansfeld. Durch niedergehen-BeeWoche“ b Vitzthumſchacht in der Frühſchicht der Lehrhäuerranz Wollſchläger. r Verunglückte er-tt wer Verletzungen an der rechten Hand.

Welbsleben. Die verwünſchte Wün-
h Die Gemeinde Welbsleben hatte inieſem Frühfahr den bekannten WünſchelrutengängerGute r r derMansfeld- A. G. Edler von Graeve nach Welbsleben kommen laſſen,

Die MansfeldAG. hat im Geſchäftsjahr 1927 um nach Trinkwaſſer zu ſuchen. Auch der aus Mansgute Setnerele ebniſſe W ielt. ely e edigend r e Wünſchelrutengänger r
iſt nach dem Verliner örſenCourier“ die Si in Welbsleben ſein Heil verſucht und nach Trink
tuation in den Kupferwalzwerkbetrieben, die ſeit waſſer geſucht. Beide r hatten
einiger Zeit voll beſchäftigt ſeien. Die diesjährige nun ein und dieſelbe Richtung eingeſchlagen und zu
Kupſer- und Slſheryred tn dürfte, ſoweit ſich einem der höchſten Berge bei Welbsleben, auf

jetzt überſehen laſſe, die re des e ſaß höchſten Stelle haben dann die beiden Feſtſtel
re

8

Genoſſen! Sorgt für ſtarken Beſuch der Ver-
anſtaltungen.

erreichen, wenn nicht gar überſchreiten. Die ungen gemacht, nach welchen dort er in großender rbeiter e olge der Rationaliſierungs Mengen angetroffen werden ſollte. Die Gemeinde
maßnahmen aber Vroße ffnungen eſhat nun an dieſer bezeichneten Stelle Bohrverſuche
die Se auf die zurzeit m Bau befindit angeſtellt, ohne jedoch Waſſer überhaupt anzutreffen,

werkſtätte der HalleHettſtedte ink-Anlage. Ueber die Dividendenausſichten trotzdem die Bohrverſuche noch bedeutend tiefer geanet Dölauer hrrerlkeſt incig bat ne mrſeit nichts Endgültiges geſagt werden, r n worden ſind, als die n gelautet haben
leich an Ort und Sche ehe werden man erwarte aber wieder eine angemeſſene Ver Es iſt eine Tiefe von rund 94 Meter erreicht worden

mußte. Eine beträchtlicher Schaben f Beſiter. zinſu In Welbsleben iſt man über tet MißerfolgBei wenigen Graden über Nu herrſcht hier im Dieſe r vorſichtig gehaltene Aeußerung des ungehalten, und man kann dieſe Mißſtimmu
Gegenſag zu Halle immer noch denlis. Glätte, Berliner alſo re an r gut verſtehen, wenn man bedenkt,
was daß der im Freien viel tiefer deres als die Vertreter der Mansfeld G. bei den Spaß ca. 12 000 bis 13 000 Mk. koſten wird. Manin den boden än. und dort viel länger
ſitzen bleibt als in der

ü ndlu Da hieß es, die Ge kann alſo ſehen, daß die Wünſchelrute kein abſolntuns iſt ne ne Lol yehind ich tragen. ſicheres Sueren iſt.



Stiedlungsland. Die
e

e

e ereuen. Das umfangreiche Programmehr. Alle Mitwirkenden hen ſich aufs
n Abend in angenehmer

Kelbra. r t. Dieſige Ortsgruppe der Arbei
am Sonntag, dem 18. De4 Uhr, im Saale des Altendorſe

S Der Eintritt iſt frei.
elbras ſind freundlichſt eingeladen.

Kreis Delitzſch

rung ab. 25 000Kaſernenwohnungen bewilligt Anfragen.

Eilenburg, den 12. Dez. 1927.
Vor Eintritt in die Tage

noſſe Naſtrowitz eine Erklärung ab
yreirn in den er

dann zum Schluß: Es wäre
rn Orts e laſſen, obr ommunalen r r wieeworden iſt,

lärte hierzu

digung der
ſie neuerdings in Eilenburg üb

A Proreleten vech anf

n teren tz oz aufpunete den Jnhalt dieſes Geſchr
en bewußte Unwahrheit.

e rner, daß er ſich in ſeinem fanf
em Boden der Geſchäf

des Städtebundes G Desgleiche
e chmieres, daß derer Ort die Stadtverordnet
ei, die über 5 Handeln zu n

d

dem Verfaſſer des

auf erklärte der Stadtv. Hero

netenvorſtehers

erklären. Dann ſchritt man zur

n An Stelle deseſchiedenen Stadtv. Henſchke rück
sfabrikant Sieg als Stadtverordneter nach

vom ch Handſchlagſein Amt ie freigewordenen
eputationen werden dem neuen 7

agen. girhebung der ntege aber

und wurde vom Vorſteher dur

in den betr.
Stadtverordneten 377 Aenderu
Dem Erlaß einer Satzung über
Schulbeiträge wurde laut vorli
druckten Bericht i timmt. Dem

rOrtsſatzung betr.

bänderung, daß für Fe
10 Pf. pro Stück erhoben wird.

un erfolgte ein Bericht über die
Beſichtigung der Kaſernenwohnungen,

und man beſchloß, eine Grundſchuld in Höhe vo
25 000 Mk. aufzunehmen zur Verbeſſerung der
Wohnungen in den Kaſernen mit der Beſtim
u 5 die vorhandenen Mängel uſw. bis
1. September 1928 beſeitigt ſind. Einer
änderung des Bebauungsplanes Blatt 2 (Eilen-
v wurde nach genügender Erläuterung

erſchöpft und

Debatte betr. Weihnachtsbeihilfen an
Kleinrentner, Sozialrentner und
Der Stadtrat Genoſſe Burckhardt als Dezer
nent gab Auskunft darüber und erklä
man nach den Richtlinien des Bezirksau
verfahren werde und es auch wieder ſo mit
wendingen regle wie im Vorjah
am noch eine Anfrage der KPD. wegen der ver

nachtsbeihilfe ane den Ab
machungen mit der Organiſation
und emeindearbeiter. Es entſpann
längere Debatte, und man verſprach,
legenheit in der andern Tags Sir

zugeſtimmt.
amit war die Tagesordnu

es ſtand eine neue Anfrage

yerger r r einer Weih
ie Gemerinde arbeiter

itzung mit zu regeln. r

KPD.) beleuchtete hierbei die Schatt
eputarionsverhandlungen. Er meinte, dadurch

werde die Oeſfenilichkeit nicht genügend än.
betr. Fragen orientiert. Der
anwalt glaubte bei dieſer Gelegenheit wieder ein
mal gegen die belangloſe Tagesordnu
miſieren mit ſeinen nun wieder an
Anfragen. Genoſſe Naſtrowitz verwahrte
ganz entſchieden daß ihm der Stadiverr Führung ſeiner Geſ
dreinrede. Er laſſe von ihm keine Vorſchr

a iftsordnungsmäßig.
tsanwalt die Er
ts gegen die Ge

ie Kartoffeln,

ordnete Müller in

ten machen und verfahre e
Darauf gab der „tapfere“

ä

klärung ab, daß er gar
ſchäftsführung habe. Alſo rin in
raus aus die Kartoffeln. (Lächerlicher kann man

wurde die An-
iſtenten Walter
rkauf von Ge

lände an der Wurzener Landſtraße an die

ſich wohl nicht machen).
In der geſchloſſenen Sitzu

des Polizeibetriebsa
chulz beſchloſſen; ebenſo der

Reichsbahnverwaltung.

Eilenbur Sozialdemokratiefo ck fautete das Thema der beiden

Referenten, Reichstagsabgeordneten
(Merſeburg) und Landrats a. D. Raute,
in Zſchepplin und Hohenprießnitz

Bürgerb

Braunſchwende. Bereitßellung vo nſſe

Kreis Sangerhauſen
Kelbra. Republikaniſcher Abend.

n Reichsbanner am

Kartellber Genoſſe bei
ſeinen wird e werden die eigenen Zaleger ge

Der längere Ausſprache und Frimſan. Dann beſprach man et

2 hene findet am 25. Ftt. Es i plant Iſt das etwa o jagd? Der Arbeiter muß,
ſenden um ſich das fernere Bleiben zu ſichern, unter Auf-

uften, und der Unternehmer ſteckt von dem
hlverdienten Geld außer dem eigenen Gewinn

anteil alles ein! 37 guten Glauben, die Arbeit
e W mancher Arbeiter dazu

Den ſtre

24. De zu ſchaff

pril in der „Stadthall
r Arbeiter Samariterkolonne ver

nwohner nuar einen neuen Kurſus.

Kreis Torgau

er Gaſthofs die dies am 1
jährige Weihnachtsbeſcherung mit tem, durch ſchlechte Worte, ja auch Tätlich-

rbeitgeber dabei. Er treibt dadurch Keile
in die Eintr der Arbeiter, der Gewinn war

t er der Kaufmann U
he der Eiſenbahnbrücke vor einen fahrenden

V em Unglücklichen wurde der
ibe getrennt.

Torgau. Unverbeſſerlich.
maliger Fürſorgezögling, der 26 Jahre

itterfeld gebürtige
der bei einer Witwe in der Witten

als Untermieter wohnte, benutzte
ſenheit der Frau zwecks einer Reiſe

erſtädt in der iſt entſchloſſen, den Kampf aufzunehmen.S du als Mitglied aber ſchon dabei

Grünewalde. Reichsbannerveranſtal-
tung. Die hieſige Ortsgruppe des Reichsbanners
hatte am Sonnabend r Demonſtrationsver-

taltung aufgerufen. Ei
reichen Fahnen und Fackeln ausgerü mar-

abends durch die Straßen des Ortes.

envorſteher

eine Erklärung en 7 g geworfen

gab

dem Ge- ter

r Wmeiſten Provinzblättern abge t worden iſt. Leipzig,In dem Geſchreibſel iſt die Rede von unglaub- Mubee und r Teidr üeſtige n

W Stgdipariament, ſdene Damennhr und 820. Miaon Linksdiktatur, belangloſer Tagesordnung und ä idaſür Dringi chleitsamtrg r Man g Man glaubt dem Täter, der auf der Flucht iſt,
ter von „Hohn auf die Demokratie

rache, die die Notwendigkeit des Beſtehens des
sbanners und der Entfaltung einer nachdrück

lichen Tätigkeit gerade in der gegenwärtigen Fern
nachwies. Einige geſellige Stunden ſchloſſen

Grünewalde. Eine öffentliche Ge
meindevertreterſitzung findet am Sonn

icht abend, dem 17. Dezember, abends 288 Uhr, im be-
d kannten Lokal ſtatt. Dieſe Sitzung wird voraus-

ſichtlich die letzte im Jahre 1927 ſein.
Naundorf bei Lauchhammer. Schulvor-
ndsſitzung. Jn einer ſchwachbeſuchten

Sport und Spiel.
Gele t niemand entgehen laſſen. Beteiligt an dieſemSenſeee

bar zu rau

auf der Spur zu ſein.

Im Jäöt Wegen Feſte
tödlichem Ausgang verurteilte das Schw
Torgau den 24 Jahre alten Landarbeiter
Lies ke aus Döhlen bei Torgau zu 6 Monaten
Gefängnis. Nach Verbüßung von 3 Monaten Ge
ängnis wird dem Angeklagten bei guter Führungſſt a

trafausſetzung auf die Dauer von 3 Jahren zu
teil werden. L. war mit ſeiner
raten. Er warf mit einem Brikett nach ihr und
fügte ihr eine
fektion der Ge

Frau ger Körperverletzung mit

ich

überhaupt re iſt. Treffend erklär p
rowitz, daß er W

r 2h als eine
Er erklärt

ln ſtets anf
tsordnung
n n er temung r

u in Streit ge-

re Kopfwunde

Die Sachverſtändigen ſprachentachten dahin aus, Weg
n vheke Der nicht den unmittelbaren Tod

e der S von der bür-rin Einheitsliſte, daß ſie nichts mit dem
eſchreibſel zu tun haben und ſie ſich

mit der des Stadtverordnverſtanden

e

die Kopfver

Torgau. Die wilde
s, vier als Wildd

chon vorbeſtraj

Am Montag

t de ur Tat
der Gegend s

ettieren und

der her
und wäre wert ge

ie Wilderer, die Räder

rſonen beim
Er alarmierte die

Die Verfolgung

lmt zu werden.
en, hinterließen in dem

e deutlich Spuren,
rſen bleiben konnten.

ldung, die bekanntli
einer Wilderers, Mörders und Aue

e e ee urde ebenfalls zugeſtimmt, je o,ü i ſtatt 25 Pf. nur konnten.

t

Stellen nen S

das „Ar-

chers Pätz iſt,u-Falkenberg. die

v z die a in benetzt ging es zunä wildernach Zſchacau, wo ein Auto zur Weiterverf
herangeholt wurde. Mit dieſem kam manein an die Flüchtigen heran. Allerdings

en vier von ihnen

entkommen. Auf sich die Burſchen kurz vor Roſenf
mmen werden.

iebgerät wurde beſchlag
gelang es Land Dis

f der Trieſtewitzer Flur drei
Zwei ſtammen aus Eilen

burg, der dritte iſt ein geborener Zeckritzer, der jetzt u
ipzig wohnt.

Kreis Liebenwerda
Iſt Akkord Mord?

Aus Lauchhammer ſchreibt man uns:
Die obige Frage zu beantworten, dürfte

chwer fallen. Dieſer oder jener wird ſ
mmt darauf an, wie die Arbeit

wird und werden muß. Daß
ſchiede im Akkordſyſtem
die Rede ſein. Jn vielen

ndd ehe ber

enſeiten der J

nes inzwiſch

nnten darauf
größere Menge
nahmt. Auch am Sonnt

auf dem

es gewi en

t der Untern
ion im Einzel

m Beiſpiel läßt ſich na
lweiſe bis u s

t. Wie ſieht's
ig! Trotz M

e
der

ſt
eſchafft wordedem h aus

rei im Gegenſatz
noch weniger Lohn

hier liegt eben der
tein in der Sache kann dem

Eiſenbetrieb des
ammer ſieht es

nders bünt aus. Die ſ
irektionsmitglied des Wer

die gemeinſa
beiderſeits ver

unter der Lupe von ganz nahe
Unter Anlehnung an
miniſter von Unternehmerſeite zu der

ninduſtrie z
eiſpiel beurt

ung der Gewe
»ben! Die Einf

t dem Arbeitgeber Vorteile i
chaffenden Arbeiter in den

lag pro Stunde! Wie

nte inr

r bei einem Hunger

iſt, liegt das Syſtem der Kal-

tragbar iſt. Ein

re rm s m

Artiſtenwettſtreit, an dem nur
ch

T ckt, den Arbeitert dadie fertigzuſtellen gab es ausverkaufte Häuſer.

angenommen an einem
kern, die in Sch

Stunden gegeben, das Stück
en. Angenommen, er muß in 58 Ar lehrer Hellwig als Konrektor von

en S Doppelt gewinnt der

e mithielt Kamerad Grober eine markige S

Schluß der gut verlaufenen

tzt worden. Auf ſeinen An
teren die entſtandenen Um
Ein Antrag der

von Gaſtſchulgeld für drei
ie Dolſthaidaer Schule be

r wurde abgelehnt, da weder von
des einen, noch von einer Er
Schulverband die Rede ſein

Renovierung der Kon

rbande für deutſche Jugendherbergen beſchloſſen.

r. Parteiver-Naundorf bei Lauchhamme
ammlung. Ueber 60 Mitglieder hatten
r vergangene Woche ſtattgefundenen Mitglieder

verſammlung n Jm Mittelpunkte der
ſelben ſtand ein
(Halle) über „Sozialismus in der Familie“.
dem dann vom Genoſſen Liepelt erſtatteten Ge
meindevertreterbericht wurde beſonders die Jnter
eſſenpolitik der bürgerlichen Gemeindevertret

n und des Hausbeſitzervereins ins rechte icht
erückt. In der Debatte wurde auch die in einer

t ſo vielgerühmte Tätig-

ortrag des Genoſſen Schulz

ndevertretungen in der r alten
icht geZeit einer Unterſuchung unterzogen,

n ſtig r ſie ausfiel. s gute

als ü r r e Arbenni e enedie des erſten Hunderts Leſer der Par
a ei intenſiver Mitarbeit aller

in dieſem Jahre mit Leichtigkeit zure berichtete über en
geſtaltung des Familienabends des Parteivereins.

Termin wurde der 21. Januar geltgelegt Die
bereits in Angriff genommenen Vor
verſprechen einen unterhaltenden Abend. Ein Be
richt der Genoſſin Gellrich über den letzten

bend, der von 75 er beſucht war und
einen intereſſanten Lichtbi

loß mit der Aufforderung, auch die Werbung zur
rauengruppe unermüdlich weiterzubetreiben. Ver

reitungen

dervortrag geboten hat,

organiſatoriſche Fragen wurden amSeele erledigt.

Arbeiterfußball im 6. Bezirk
Am Sonntag, dem 18. Dezember 1927, finden folgende

Börſenſpiele

Wei ls Jgd. (Sportbrüderiretee See i et
Viktoria

h S enGiebichenſtein II Amsdorf 1 (Lettin)
Merſeb Viktoria III (Mödlich)Mee rin Mödlich I (Ammendorf)

end CollAmmendorf 1. Jod (Cöllme)

i r W n voDiemitß II BraKrölwitz III Groders II e
Kröllwiß I Gröbers II (Fortuna
Krölwiß Gröbers I (ASS.)Trotha Jgd. Lettin Jgd. (Giebichenſtein)
Tr ne III (Viktoria)
Trotha n r chTrotha Il Lettin ort uWörmlitz Jgd. Langendorf W (Bruckdorf)
Wörmlitz 1 Langendorf I eutoniag)
Ammendorf III Fortung III (Brugd
Ammendorf Il Fortung II Merſeburg
Ammendorf T Fortung I (Gröbers)
Teutonia 2. Jgd. Viktoria 2. eTeutvnia 1. Fyste 1. 355Teutonia ihre kania)Sportbrüder II Cöllme re (Giebichenſtein)

Zörbig Jgd. Reideburg Jod.
Jördig II Reideburg (Brachſtedt)ördig I Reideburg I Minerva)

SC. Jgd. Askaniag Jgd. (Sportluſt)
ASEC. Il Askania II (Kröllwitz)
ASC. I Askanig I (Wörmlitz)

II Wörmliz II (TroTeicha
tn n 3 ukeLinienricht nerva u ſteine Jede e hat einen Ball und

rmular zu liefern.
W. Brandt. E. Friedemann.

7

SchiedsrichterBereinigung.
reitag, dem 16. Dezember, abends 8 Uhr, findetun Euer ichaus die fäll h h

ſtatt. Alle Vereinsobleute haben reſtlos zu erſcheinen.
W. Brandt, Obmann.

Handball.
Spiele zum 18. Dezember.

1. Klaſſe.
u w. Halle (Bennewitz, Ammendorf)r Wie ſſau (Diener, ASC.)

Sporkluſt K. Albig, Fichte)
Adler (Förſter, t

Schraplau (Speerfeldb, Wörmlid)
2. Klaſſe.

W reS i u. 5on n Auß)BennFahne e n c r ken
Osmünde

rling 1 Merſeburg J (Schafftädt)

Spoxrtlerinnen.
re Fulet Kery

Schüler.15 Uhr Merſeburg Kayna ESpgiluß)
Die nicht veröffentlichten Spiele ſind abgemeldet.

des Arbeiter Athleten Bundes

r

e
W

e

NegattsKiuh e. V. Ha

di und II. Mannſchaft um 8 Uhr im

Bernbu

dis 19.30 Uhr: O. Haunſchwerdsloſigkeit.“ 19.80 bis 20 Uhr: Dr. R. NikolaiBuchholz
„Von der Schul Landheimbewegung.“ 20 Uhr

Donnerstag:
e

en

7 ü R l w:S der ha geetiſch“ 15 bis 1580 Uhr

ltet

e r

fur Lokales und Kommunglpoltt
ſchafniches und Provinz Alfred Wielepp: fur Sport Rund
funt und Jugend Felix Habicht. fur den An,eigenteil Wilh.
Herzig, ſamtſich in Halle Drud und Verlag J
Hrucerei- Geſellſchaft d. H., Halle, Groß Warkerſtr.

pf und jeder anderen Sportart
werden, ſo iſt man auch über

ſie in der Ärtiſtik einzuführen, und zwar utem
Ueberall, wo Artiſten-Wettſtreite ſtattgefunden

Auch in Halle wird ſich dieſe
aben,

nd 60 Perſonen aus Berlin, Leipzig, Magdeburg
alle, Deſſau und Breslau. Auch das Walhalla Orcheſter iſt

ltung gewonnen worden. Die Preiſe vone

0,60 bis 2,50 ſind ſehr niedrig gehalten, ſo daß wohl mit
einem ausverkauften Hauſe r werden kann. Es wird

beten, den Vorverkauf zu
ich auf 11 Uhr feſtgeſetzt und muß eingehalten werden

enutzen. Der Anfang iſt pünkt-

VBörſenſpiele am 18. Dezember.
Raffball:

15 Uhr Ermlitz J Wachau I (170). 15 Uhr Altranſtadt I
Schkeuditz à (312). 14 Uhr Echkeudiy I Schleußig II

390). 15 Uhr Dürrenberg J Plagwitz II (189).
Jugend: 18 Uhr Schkeuditz I Altranſtädt I (390).
Knaben: 15 Uhr BöhlitzEhrenberg Schkeuditz I.

Handbell.
14 Uhr Eilenburg J Möckern I (379). 15 Uhr Schkeuditz

gegen ASV. Grimma (153).
oſt III (111).

Spielerinnen: 11 Uhr Delitzſch Sachſen Gautzſch (362).

15 Uhr Eilenburg II Süd

Sonnabend, den 17. Dezember, abends
es Uhr, im gr. Saal des „Voikspark“:

e

P Weihnachts- feier
ſit, Geſang, Anſprache, Volkstanz,

zitation, Ueberraſchungen) Eintr. 40 Pf.
Nachm. 4 Uhr Veranſtaltung für die Kinder der Mitglieder

Turnausſchußtagung der Deutſchen Turner
ſchaft. Der Turvausſchuß der Deutſchen
hielt in Braunſchweig eine Tagung ab. Die Wettkampf
beſtimmungen erfahren oigende Veränderungen: Der
Titelmeiſter
aber micht mehr von den Gauen vergeben

liche Turner und Turnermnnen, ſowie auch dier dürfen ſich ch aöchſtens zwei Laufwettbewerben beterligen. Für die
tkäe her und bis 45 Jahre) zugelaſſen

en Turner chaft

darf nur noch von der DT. und den Kreiſen,
werden.

bei einem Turnfeſt nur noch an

fe werden nur noch zwei Alters

Vereinsmitteilungen.
V. e. Schwimmabteilung:

abends s Uhr Sitzung des Techniſchen Aus
ſuſſen in Gewertſchaftshaus.

(Handball.), Mittwoch, den 14. Dez.„Pfälzer“.
hrt. Sonnabend, den 17. Dezember,
tige Sitzung der 1. Jugend bei Albig,
es muß erſcheinen.

Rundfunk Programme.
veytig (Welle 366.5).

W. rats
an

Donnerstag 16.60 bis 18 Uhr: Konzert. 18.05
Aufwertungsrundfunk und Steuerrundfunl.z Uhr: Uebertragung von Königswuſterhauſen.

ür: „Arbeitsnachweis und Er

neeberichte. 20.15 bis 22 Uhr: Aus Dvoraks
Werken. e Uhr: Funtpranger. 22.05 Uhr: Preſſe und
Sporidienſt. 22.30 Uhr: Funfſtille.

Kanrgswuſterhangen (Welle 1250).
14.20 bis 14.45 Uhr: Kinderſtunde.

Abenteuer. Dr. Arthur c „Der i
dere enge en.“herig Enahrungspſychol che

uä Weihnachtsbaum. 15.35 bis 15.40 Uhr: Wetter-
tVBörſendericht. 16 bis 16.30 t Erziehungsberatung.

u17 Ubhr: Aus dem Zentralinſtitut W ehung und
is 18.30 Uhr:Konzert.h e u gert „Frohſinn und Lebens

in erregen Dichtung. 18.30 bis 18.55für Fortgeſchrittene. 18.655 bis 19.20 Uhr:
„Neuzeitliche deutſche P erdezucht unter be
tigung der Wirtſchaftlichkeit. 19.20 bis

s Mersmann: „Das Volkslied.“ 20.15ntre von Dresden. 22.90 Uhr: Funk-Tanz-

init und Feuilleton: F. O. H. SS G. Kaſparck; fur Gewerk
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B. Ehrenreſch c.
Halle a. S., Rannisechestrase 15 T

Telephon 282 63

Wers

auch im einzelnen, zu Fabrik
preiſen. Vereine Ermäßigung

Srunb Lundenberg
Leipziger Straße 17, J

Inh. Gebr. Krauthammer, Leipzig

Bei der am 6. und am 13. De
zember 1927 ſtattgefundenen

Ergänzungs-
und Ersatzwahl

C Vettwa e 2 Bände, Leinenſind zu Mitgliedern der Induſtrie Sund Handelskammer im I. Wahl- ebezirk (Stadtkreis Halle und Saal- r ekreis) gewählt worden 5mit elektr. Betrieba) Ergänzungswahl für die reſ928 bis hege Ja
Wahlgruppe Jnduſtrie: Herr

Franz Büſching, Direktor der Firma
Wegelin Hübner, Maſchinenfa-
brik und Eiſengießerei A.G.

Wahlgruppe Bergbanu:
Adolf Wagner, Generaldirektor des
Michel- Konzerns

Herr Dr. Ferdinand Raab, General
direktor der WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft

Wahlgruppe Großhandel Herr
Kaufmann Rudolf Purſche (Firma
Haring Strache);
Herr Bankherr Curt Steckner (Firma
Reinhold Steckner);
Herr Kaufmann Wilhelm Werther
(Firma H. Ch. Werther Co.).

b) Erſatzwahl:
Herr Karl Jühling, Direktor der
a Henſel Hänert A.G. (bis

err Bankdirektor Walter Flakowski
lleſcher Bankverein von Kuliſch,

aempf Co., Kommanditgeſeli
ſchaft auf Aktien, bis 1931).

Etwaige Einſprüche en dieWahl ſind gemäß 8 15 de Weſehes

über die Induſtrie und Handels
kammern innerhalb zweier Wochen,
vom heutigen Tage an gerechnet, bei

uns anzubringen. 6756
Halle, den 14. Dezember 1927.

De wäustrie- m Handelskanmer.

Curt Steckner.

Vaul June Se itobiatt Vuchhandiuno

Halle a. S.. Gr. Ulrichatr 27

Weihnachts- Sonder- Angchot
Bis zum 24. Dezember 1927

h n a h eauf sämtliche
Nützen, Herrenhaar- und Fllzhüte
An Herrenhüten führe ich nur den besten

Markenhut der

W orttför ma C. G. Wo
von 6,00 bis 12,50 MK. an

Weise besonders auf mein reich-
haltiges Lager blauer Tuchmützen,
Winter- und Kinder-Mützen hin.

Vigene Herstellung
J. Skarus, Mütrenmacher und Kürschner

ar T n T
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waltungsrat der Reichsanſtalt für Arbeitsloſen- Abſtr rrir zuſchulden kommen ließ, ſtellt die Ver Ausſprache über Löhne uns Arbeitszeit. Die Konferenz erkiärt ich für m ſerfe S

Einführung einer Alters und Jnvaltdenunterſtützung.
Am 10. und 11. November hielt der

arbeiter
Wartezeit für geregat zwar hat Bezirker bis zum 31. März 1928 grundſätzlich die bisherigen Wartexetten aufrecht erhalten. Dieſe Warte- Halle des Deutſchen Metallarbeiter Verbandes im ſder kommuniſtiſche

zeiten betrugen generell drei Ta
neue Seſeg grundſätzlich ſieben
vorſieht.
ordnung des Verwaltungsrates die Verlän-
gerung der Wartezeit für Saiſonarbeiter. Bei den Saiſonarbeitern, deren Ar leitung getroffenen gen ind Geſga
beitsloſigkeit auf Witterungseinflüſſe zurückzuführen
iſt, ſoll nach Beſchäftigung von mindeſtens ſechs Monaten eine Verlängerurng der Wartezeit auf zwei r intereſſanten und lehrreichen Vortteg über 54 Stunden und im Seavi dieſes Jahres auf

Wochen und nach einer Beſchäftigung von min
deſtens acht Monaten eine ſolche von drei Woch en eintreten. Für andere Saiſonarbeiter kan nlung es Nichte ſich über die Ge

Verwaltungsausſchuß des Landesarbeitscmts fahren der Zwangstarife verbreitete und Des zur währen ſol

ie Wartezeit bis zu drei Wochen verlän- e
gern. In dem einen wie in dem anderen Fall dieſer Vortrag fand na
darf die Verlängerung der Wartezeit jedoch nicht
eintreten, wenn der Saiſonarbeiter in der ſtillen
Zeit in irgendeinem anderen Gewerbe Erſatzarbeit
zu übernehmen pflegt. Ebenſo darf die Wartezeitſgrüßungsabend.
immer nur einmal verlängert werden, d. h. alſo
nicht nochmals aufs neue, wenn der Saiſonarbeiter
vorübergehend wieder Arbeit bekommen hat.

rat im allgemeinen die dreitägige Wartezeit aufrecht
erhalten will, ſo bedauerlich iſt ſeine Ausnahme-beſtimmung für die Saiſonarbeiter, unter der vor Er betonte. da
allem die Bau arbeiter ſchwer zu leiden haben die Arbeitszeit von 54 auf 52 Stunden möglich

werden. Hoffentlich legen die Arbeitsämter die Sher Beſtimmungen T v ſo zial und weit- n n n Jeiſtunsen in den Ahrigen 72
erzig aus damit nicht die Verordnung, die am12. Dezember in Kraft getreten iſt, zu unerträglichen ws

Härten für eine ganz beſtimmte Kategorie von Ar-
beitsloſen führt. Noch beſſer wäre es, wenn der
Verwaltungsrat ſeinen Fehler ſchnell wieder gur
machen würde. Meſſen mit zweierlei Maß um mit an erſter Stelle.
ein ſolches handelt es ſich im vorliegenden Fall keit, die Lohntafeln zum 14.

Schlichtungsverhandlungen für die Metallinduſtrie
Nordweſt fortgeſetzt. Die Schlichtungskammer nahm
den Bericht des auf Antrag der Arbeitgeber ge- bauten in
ladenen Gutachters Dr. Vanderporten vom arbeiter eine
Reichs ſtatiſtiſchen Amt des Reichswirtſchafts- einzelnen Gru

ſoriſch zu machen, dannmittiſterins entgegen. Das Gutachten Dr. Vander loren, die da wiſſen, daß es r drkelen haſt
ortens kam zu dem Ergebnis, daß auf Grund ſei-e d hen den 5 auf OrganiſationsverhältEthebungen bei den Vereinigten Stahlwerken ſzumuten können. Wo

niſſe vorhanden waren,eine rbeitszeitverkürzu Lusaß nitghr Rößler beſchäftigte ſich dann mit der

zwiſchentariflichen Lohnregelnng

ierbei, daß es nicht Frppin der Be S
berichzirksleitung ſei, et man auf ſo lan

Manche Kollegen wünſchen, daß die

den Gewerkſchaften gefordertentragbar ſei und daß eine neue Arbeitszeitverkür- der
ung nur ſchritt weiſe durchgeführt werden
önne.

Die Arbeitsbedingungen derGepätkträger
eDieſer Tage nahm eine gut beſuchte Reichs Dreeniſation zwar nicht tarifbrüchig

der im Einheitsverband der Eiſen dennoch an die Metallinduſtriellen i einer ent zwi
hlands r aniſierten Gepäckträger und ſprechenden

ohn und Arbeitsbedingun hierauf die Rternehener mit einem glatten N
konferen
bahner Deut
Gepäckarbeiter zu den

verlängert
die Erwerbsloſenunterſtützung.

Ein unbegreiflicher Fehlgriff, den ſich der Ver

her Wartezeit für Saiſon
Der Verwaltungsrat hat die

Dagegen bringt nun eine neue Ver-

So begrüßenswert es iſt, daß der Verwaltungs-

linien für aGctönt ehe regr

r hiermit w.ribüne“ zurück, die di
äbrend das „Volkshaus“ zu Zerbſt ſeine diesjährige Begzirks

S währen das konferenz ab. So ndvormitta
a ge Wartezeit trat die erweiterte Bezirks kommiſſion

e die ſich in der Hauptſache mit Organi-kommend, erklärte Rößler,
ations und Lohnfragen befaßte und der

einmütige Zuſtimmun
die Ortsverwaltu
ſchmückten Saale

Forderung des Achtſtundentages.

mehr r eher hie ine m u

x e tagen5 e Magdeburger Ver-ſin der l Feit wurden e auf GrAchten herausgege hen,
ch die glieder in r d zu gen haben.
s wünſchenswert da ß auch andere Ortsver- habe Zuſtimmung gefunden. Es iſt dem Vorſtand

dieſem Beiſpiel Wigen würden, damit nicht mr geweſen, alles ſoweit beraten zu r

s im feſtliches c einen S. Leide
traten die Delegierten ſz2ntlichen Seite

er Rößler er-

Am
des Bezirks Halle
konferenz puſammen
ſtattete den

Geſchäftsbericht der Bezirksleitung.

der Bezirk bezüglich der r i
e i t einen Erfolg buchen konnte. Es war

des Reiches, könne ſagt werden, daß
ortſchritt erzielt hat.

en im übrigen Reich ſeien Ichauch die göhne im Wenn Halle nicht die ſchle

Zeiten, in et en chlen auch ter

Januar des nä

Vergleich mit

teſten. Es gab ZeGebiet nur den Dur ht es Die en e
daraufſten re rade

Wneom, den 14. Hezember

h h e r ichen ei d wird und bei einen eVezirkskomſerem des M.
nehmen. Er wandte

n Oppoſition. Wenne verleumdet,
ſagt ſo ſei vieſe

und.

Auch Rößler betonte in ſeinem Sch
e man endlich mit den r rdamit die Organiſation im Jntereearker nicht geſchädigt wird.rage der zwiſchentariflichen

die zurück

eien
r

it pabrgene um das der Altersh a die Einführung und Jnvalibenw. x u h n el s z rade ging rig auf h
Tr n den gegneriArbeitszeit von 56 Stunden, a lderte i e en x den

te Organiſation,52 Stunden zu drücken. In der Preſſe haben t nbereits zum Ausdruck a die Kollegen e ru J.
mehr üe ren e ren hat. Redner ſchilderte dann die Entw

hätten. Aber da das nicht ausr
ſei es icht einer en Gewerkſ
u äten für die invaliden

Schon auf den Verbands

nach denen rung der Verſicherung eingereicht.dem erweiterten Beirat erdreiter

einmal in der Lage ſind, den Acht um ültige h machen.mine zu erringen. nächſten ahr jed ie Vorlage verWas iſt nun zu tun, um vorwärts zu kommen? h ndke ine dann im einzelnenWir werden e n r 7ein Ja Kämpfen di an a inneren an ellte ihnen die derrbetone nochmals: hn zu n meſte Vor rſchläge n in
und wen Du t i m Seiteseletſen ſtung an unter keinen

d und dazu beitragen, daßſchafft Verbitterung. Jahres zu kündigen. Wenn in anderen Induſtrien ſei alzig Unterſchied Minde achen u r ſoziale Beſtrebung jede Unter
Die Verhandlun in der Großeiſen de Löhne höher liegen, ſo liege das daran, daß ſie die z e De g e e n t W a n h für

gen nicht ſolche haben durchmo c keine erheblichen ne der neun Verbandes kommt nicht tion

wörſtrie e e e eEin Gutachter tritt den Induſtriellen bei. eien und man micht mit Krauern zu tun hatie, werden Schli Lngeirſtan m das ein Mitgliederverluſt bemerkbar machen w
Bochum, 14. Dezember. (Radiomeldung.) bien auch noch höhere Löhne als von anderen Or- ebenfalls beachten Müſſen Es tommt vor allen

ganiſationen er m. berAm Dienstagvormittag wurden in Düſſeldorf die

gen Stellung. Nach einem Referat von Frenſantworten würden. Auch die Schlichtungsi
el (Berlin) und eingehender Ausſprache beſchloß
ie Konferenz einſtimmig eine Reihe von Richt-

daraf an, das OrRößler verbräuete ſich ſchließlich noch über

die Beitragsfrage
de Wigled die Mitgliederzahl deres re et e e e eben

ene Brauntod nakbette rei weit die Tage
Frage kommen, auch für die Metall

ere Bedeutun

Er betonte

legt wurde.

wären nicht in der Lage geweſen, einen „dara n
ſpruch zu a T der

ertrag w c uſt. durchgeführt henen jetzt einen Betriebsrätekurſus nelle Vertreter aus enlel Wgen

ff. Tafelfenf verſchiedene Qualitäten

Essigsprit, Weinessig, Tatelessig, Speiseöle
empfehlen in aitbekannter Güte

Wilhelm Krahnert Co. Halle a. S.
Telephon 21058

Inhaber: Alfred 7
Gegründet 1860 Fiſcherplan 6

c

e Be

auſ der Ausſprache lehnte Berger le die

ganiſationsverhältnis zu ſtä der lt verlän-e rer c.echt darauf hin, das mit er e der üner

r S Roſeh um ne Einführung der Untere en Nach m n e b e n daß e n
mringe und Werni- el eeh e eng e Röß e r

Rößler ſeine Ausführungen. für die Vorlage S in ſeinemu s e e Schlußwort auf r äöä ä EinFrage ichen Lohn wendungen e und bat um Annahme de des folgenden

Ortsverwal aus der Verſammlung z

rk ndeltbe 4 e der S Die n L r 7Den mit er v. zirksleitung, die mit eineraber Erllarung der n, von 77 7727 c h h
zwiſchentariflichen Lo z Eineorderung herantrete. Wir wiſſen, u gewerk Wir der OrtsS egen. e Antrag wurde mit großer Mehrheit

iederbewegung in wies lange nommen. Es ſtimmten n hen
Wittenberg, Naumburg und Weißenfels

Areisbanß es Jaaſſtreises
Große Steinstraße Nr. 20 Halle a. d. S. Telephon 261 12, 261 42

ind und Fcſiweinescſilächteret

ſ. Wurstwaren
Korn a Zöllner
ärüderztrabe I alle a. 52. (leyder 237 53

CEEIIGIIIIIIIIIIIIIII
Da Werkzeune u Holzreardetun
Bisen waren Geschnitzte Auflagen auf W. F. Wo I i e r
Möbel Zierleisten Portiérengarnituren Gegr. 1760 Gr. Olrichetraße 6-10

Lederleim Kaltleim

TITTTvtrümpfe., Trikotagen
Striekfaeken,
u h e

Tiülſfmann Corens
Spedition Möbeltransport

Lagerung

Aulfte a. F. Sernsprecier27527

Zweigstellen in Ammendorf Könnern Löbejün
ooo00 Wettin Niemberg Beesenlaublingen 9000

Annahme Von Spareinlagen unter Garantie
des Kreises gegen zeitgemäße Verzinsung.

Ausführung 6onemäßiger Seschäfte
Ausgabe von Hypotheken. gang tristigen Darlehen und Kontokorrent-

Krediten gegen satzungsgemäße Sicherheit usw.

Große Auswahl erstklassiger R b c 7

ienzertt di o Udiengeritietenj S oOHARFEAGO.
g Naſe y. Rudelf-Havm- Straße 38
Gegr. 1854 n. P. Raer Steinweg 17

Schuberts Mecklenb. Schwarzhro'
n Reg Roggenschrot, ist von besonders kräftigem

Es enthält alle Nährwerte, besonders dieh Viweiß- u. NäAhrsalzverbindungen d. Getreides

Gebr. Schhaubertt Male en. S.
Großbäckerei and Mühlenwerke Telephon 266 65 266 75

Organiſation Hierauf hielt Handke einen Vortrag über die

Ge- Unterſtützungsweſens im Metallarbeiter ver

band und betonte, daß eigentlich Staat und Ger die i rlorig bei Unfall und Alter zu über

en. Frage S der Unterſtützung ſei nicht
an das mit n, ſondern e di anBeiträge. S Ueberlegung aller Tat-

a Ein ührung der Unterſtützung ab und fordert die
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Die Epoche in die Geheimniſſe früherer Welten einzuführen. in gewaltigen Baumrieſen in den Himmel ſtreckte Dr. Max Hodann: „Sexgalpädagogik“. Greiffen
Viele auſende ſind es, die er uns z ührt, Plaudernd treibt Bölſche dabei geologiſche und ge verlag, Rudolftadt. Broſchiert 5,50 Mkten wer Berlin SW. 11, 24 Sei um ln jene Epoche vor unſerem chichtliche n. ewinnende Art des Ver Eine Sammlung von Aufſätzen und Vorträgen.
Auge erſtehen zu laſſen, in der ein geheimnis faſſers wird auch dieſer wie allen ſeinen Aber eine ſolche, die ſowohl des Verfaſſers geraden

u r n i u Aen voller, ſagenumwobener Wald, der Bernſteinwald, Veröffentli rne Skrupedes e kennenzulernen, können wir ndmer darſtellt. Wo faſt alle ſcheitern, an der
über das Geſchlechtliche, da ſtehen Hodanns Buc eleigent g' We eriſgen Fogein e Reden und Schriftſätze wie freundliielen n ande Lände ren e e z I und Weiſer zum ruhigen Hafen, zur Natür-Lſciſciſche F n e 5 e omane lichkeit in allen Dingen und beſonders in der Geer brutale Rein Refrens 7 m ehe ſchlechterliebe. Nicht immer er dieſeDoch Schatte Samthandſchuhe an, beſonders der heutigen kapi-ſein er di weit in den ge Der Baldamus und ſeine ſchen gewöhnlich verkommen und für die Geſellſchaft taliſtiſchen Geſellſchaft gegenüber nicht. Denn ſie

t s ien r eſer Beziehung von Bul gehen. Baldamus e 4 aus dieſemſiſt es, die hier über Unmoral zetert und ſie dortZutſe a h s ch d Und ein Volk Streiche ilien gerettet. Er iſt ein ehrlicher Arbeiter ge geradezu großzüchtet, ſiehe Wohnungsnot. Wer ein
entſetz n T tten, als Bulgarien in den le en worden, der Schulter an Schulter mit ſeinen in ſich freies und dieſer herrſchenden Jrſelſchaſt
d e di rrſchaft des re it Von Oskar Wöhrle. Verlag „Der Bücherkreis“. Klaſſengenoſſen kämpft. So gewinnt er wieder gegenüber trotziges Geſchlecht erziehen helfen will,
bat vnerbund Tie Zanko wen Blut Wenn ein Menſch in einem Buche die erſten Freude am Leben und ne daß es beſſerſder leſe Hodann. Unſere Jugend aber, die nach
i e t en a t r n der Weltge Seiten lieſt und von einem Lachen ins andere werde. W ſehe am Horizont Lichter auftauchen Wahrheit ſucht, greife ſelbſt zu ſeinen Büchern. Das

b 3 26 in Pacfolger s l kommt, dann hat ſich das Buch den Menſchen er und das Dunkel meiſtern, und mein Herz wird dafür verausgabte Geld hilft Tränen ſparen.
eht der nichts nach, und heute ſind es Zehn obert. Dieſe Erfahrung habe ich mit dem „Bal- fröhlich.“ Mit dieſen Worten ſchreitet Baldamus —rseh.

tauſende von freiheitliebenden Männern, die die damus“ gemacht, als ein Fünſzehnjähriger mich in ein neues Leben hinein A. W.getr r r c be wen beſuchte, das Buch auf meinem Se Pnd un Ruhe im Reſt. w. r aus er
ur nidarin herumſchmökerte. Ein Engel iſt dieſer Fünf ſtuben. Von Sophie Reinheimer uchHenker ext wird. Die et nnendrige hat r n nicht, aber gu9 le nes r o London: Vor Adam ſchmuck von Erna Günther. 56 Seiten. Preis

e ei

n, eine große Freundeſchar ſichern. Weg durch Dornenland als die Hoheit ſeines Zieles

jetzt eine Schrift zuſammengeſtellt, die ein leideneiner. e machen ihre „Streiche“, und deshalb Uebexſetzt von Ernſt Untermann. Franckhſche l Mark. Verlag Franz Schneider, Leipzig
Haftlicher Appell an das Weltgewiſſen iſt. Die harmonieren ſie auch beide. Uns Erwachſenen ſind ierlagsbuchhandlung, Stuttgart, 10. Auflage, Preis und Wien.Endes ber Fluſtſhg walthaber Bul die Streiche, wenn unſere Jungen ſie tartonſert 330 Mt, Gangleinen'4 Wel en s e Vachtein präſentiert ſich in elegantem Lei-

ariens werden im hellſten Lichte gezeigt und rück allerdings ge it G n e i2 gen den Strich. ancher von uns t nenband mit Golddruck. Hervorzuheben ſind die gane ehört wer übergeben. Ob dieſer chwingt noch den Bakel. arum denn nicht, wir Wedt“ Jr e Wwore Vie t r el reizend gemalten Bilder in Vierfarbendruck auf
ppell g erden wir Ke. i 83 l h e r Jir als fand fanden Auf ganz eigenartige Veſfe verſucht Kunſtdruckpapier. Die dere h

eine Lümmel Streiche verübten. Jn Verfolgung i i i Z. aber meiſtens zu lang. as kleine Kindergehirnar e Dr. Julius cher e Vererbungstheorie läßt denn auch uſter ern, x de hen n u n chen wird ſie ſchwer auswendig lernen. Sie eig
f. 3 3 e mpfung z F. Geſchlechtskrankheiten“ nebſt Baldamus ſenior recht häufig und nachdrücklich ſei nen ſich aber weſentlich nur für 4 bis 6jährige, alſo

rläuterungen und Kommentar. Irlag Dietz Ber nen Spannriemen auf den verlängerten Rücken

J S

Schickſal ſeiner Vorfahren, die Tauſende von Jahrenei z für das Alter, in dem ein Kind noch nicht leſenr ln uner urd n 1 J nes nichtsnutzigen Filius niederſauſen. Der Schul gen tet Prdegng r kann. Wo aber eine geduldige Mutter iſt, die
Ok Geſetz zur Bekämpfung meiſter gibt das Fehlende noch dazu, manchmal auch ichnet. an kann ſich für die Jugend überhaupt ihrem Kinde die ſchönen Verſe vorlieſt und einzragt,

der Geſchlechtskrankheiten in Kraft. Das etz, noch ein gehänſelter Nachbar. So ein gegerbtes Kerl- wird das Buch ſicher Freude bereiten. W.deſſen die Potverorduun der Seſt ſchen ſoll don her werden. Die Hutter wün cht L wo W Lgſadet wie vbeauftragten vom 17. Dezember isis iſt, bringt es. Da gehört ihr Söhnchen ſpäter zur beſſeren Ge e n v ihr 4 4 hat di Richard Katz: „Ein Bummel um die Welt“.
darüber hinaus weſentliche Aenderungen des Straf ſellſchaft und hat Ausſicht auf eine der reichen des proßen Ah erikaner unzahlige Verlag Ullſtein, Berlin. 284 Seiten.geſetzbuches: Aenderungen der Streſbeſtimmun en Bauerntöchter. Aber rn Baldamus will es n etragen und wir ſind Abergengt es werden ſich Eine der glanzvollſten Leiſtungen des Reiſe

d gegen die Proſtitution, Abſchwächung des Kuppelei- auf der Präparandenanſtalt gar nicht gefallen, noch no ebenſo viele hinzugeſellen Ke iournalismus. Zwei Jahre hindurch iſt der Verparagraphen. Es verbietet die Kaienbeha dung weniger ſpäter im Seminar Er reißt aus und faſſer im Auftrage des Verlags Ullſtein um die
von Geſchlechtskrankheiten und Krankheiten oder heidi, in die Welt! Doch er iſt ohne Geld, und mit Ma-Lelt gereiſt, und was er geſehen hat, ſpiegelt ſichLeiden der Geſ legirorgane, der Arbeitſuche klappt es auch nicht recht. Da Apion Sinclair „Singende Galgenvögel“. Ma in ſeinen Buch in glänzenden Farben und buntenDieſem Zweck will eine kommentierte Ausgabe nimmt ihn die Landtraße auf. Ehe Frankreich lifVerlag, Berlin W 9, Preis 180 Mk. 104 Seiten. Wiſhern wider. Ka hat zwar nicht den Ehrgeiz
des n dienen, die von Dr. Moſes und Dr. Italien i ſeine Reiſeroute. s er dort er Man bewundert dieſes Werk des Dichters. Jn und die Abſicht gehabt, ein wiſſenſchaftliches, ethno

n Geyer herausgegeben worden iſt. Dem eigentlichen lebt hat, müßt ihr leſen. Es iſt das Leben Form eines Schauſpiels, allerdings wohl kaum für ſo iſches Buch zu ſchreiben, aber die DarſtellungGeſetzeskommentar iſt eine ausführliche, erläuternde ſeines echten Tippelbruders, eines „Kunden“, der ſeine Aufführung gedgcht, kämpft er für die politiſche erhebt ſich infolge der Schärfe ſeines Sehens und
Einleitung vorgedruckt, die über das Weſen der Ge Kohldämpfſchieben“ und „Plattereißen“ muß, da Drei chverteligung ſeiner politiſchen Gegelder Art der Berarbeitang des Geſchauten doch

n ſchlechtskrankheiten und ihre ſoziale Bedeutung für aber mit „Bienen“ reichlich geſegnet wird. Eineſne r. Wirklich eine Selbſtüberwindung, die jedem ſellenwelſe zum Range eines zeitgeſchichtlichenunterrichtet. wunderbare Gallerie von Bekannt Se ten macht er Achtung abzwingen muß. Leidenſchaftlich werden Kulturbildes, deſſen ſtark belichteter Hintergrund
Der Kommentar bemüht ſich, die Geſetzesbeſtim- auf ſeiner „Reiſe“. Der letzte verſchleppt ihn in die Qualen und die Marter geſchildert, die die Zukunftsperſpektiven von erſtaunlicher Leuchtkraft

o mungen auch dem Laien klarzüumachen. Er iſt un ſehr Fuchsſchlauheit, die doch mal in die Falle Unioniſten Amerikas zu erdulden haben. Rücdk eröffnet. Iz.
entbehrlich in der Kern z Beamten, von Be führt, in die Fääh Fremdenlegion. Auch hier ſſichtslos enthüllt der Verfaſſer das brutale Antlitz
ratungsſtellen, von Krankenkaſſen, von Aerzten und reißt der Baldamus ſpäter aus, ke nach Hauſe amerikaniſcher Juſtiz, und flammend iſt ſein Proteſt Sozialdemokratiſcher Abreißkalender für das Jahr 1928.
Juriſten. rn und kommt dann in die preußiſche Fremden en die Entrechtung einer politiſchen Schicht. r ar Wicheram der wahe en

ilhelm Bölſche. Bernſteinwald. Kosmos. legion, genannt „unſere lrinee“. Laßt Man könnte als Nichtamerikaner gegen die Form Katender herausgebracht, der ſicher viele Freunde erwerben
h erlagsbuchhandiung, Stuttgart es Euch von Baldamus ſelbſt erzählen, wo es ihm die Sinclair gewählt hat, manches einwenden, da wird. Eine Menge wiſſenswerter Aufzeichnungen ſind dort

8 Seiten. Preis geheftet 1,25 Mk., gebunden 2 Mk. beſſer gefallen hat. Es wird Euch intereſſieren. ie uns zum Teil ſehr fremd anmutet. Bedeutung zuſammengetragen und in geſchmackvoller Weiſe in das Get r d 7 z Wö e hat in dieſem Buche ein Wenſchen t dieſes Buch aber auch inſofern für uns, daß rich en be en el geh er ne
Bölſche, der bekannte Populärwiſſenſchaftler, a geſchildert, wie es zu tauſenden vorkommt. es auf Grund wahrer Begebenheiten aufgebaut iſt. Kealender gehört micht nur wegen ſeines Jnhalts, ſondern auch

verſteht es wieder vorzüglich, ſeine Leſergemeinde Aber man erfährt zu wenig davon, weil dieſe Men Ke. wegen ſeiner prachtigen Wirkung in jeden Arbeiterhaushalt.
gupeſtoßen, alſo bitte, warum weint lich begehen, die fühlen ſich nicht ſnzig aberputation mehr rechnen konnte, und mußte ſich darauf dies Unglück

beſchränken, vorzuleſen und das Geleſene einiger Jhr eigentlich ſie verlangen von euch, daß ihr euch ſünAngela mit dein WZrogen Schnnne wie a ich ich will nicht, daß mein Kind in weil ihr vielleicht dann i tut, was ſie wollen.
Phraſen zu verzieren. Gewöhnlich ergriſ ann noch der Hölle iſt!“ ſchluchzte die Frau. Dein Adjunkt fühlt ſich gewiß nicht ſündig was

Roman von Alfred Otto Stolge die Frau Stadtſchreiber das Wort, ankte für die ie Frau Stadtſchreiber verlor ihre würdige predigt er euch davon? Woher hat er das Recht
Vorleſung und fügte etwa hinzu, wie erbaulich es Ruhe nicht. Auch ſie degann: „Liebe Frau Dinkel Er ſoll ſelber keine Sünde tun!“15 (Kachdruck verboten. doch -3 die Geranten ſol frotwer Männer auch es tut leid, wenn ich Euch betrübtf Doch das weiß ich, deß der Herr Adjunkt ein

Bevor er ſie aber einem Angeſtellten oder einem am erktage anzuhören. Oder wie man ſich Kern deten ſollte; aber Gottes Wort und ſeine Wahr- als Leben führt, nach den Geboten des Herrn
etwa zu findenden Teilhaber übergeben könne, müßte lich preiſen müſſe, nicht zu den Zeiten des finſteren heit gehen über die menſchliche Rückſicht, nicht Jeſus. Auch ſagt er ger g er wiſſe, t
er vielleicht noch ein oder gar zwei Jahre ſelbſt dort Keidentums, zu den Zeiten der alten Griechen und wahr Herr Pfarrer! Gottes Liebe iſt groß, undſer e e pe und ſündig ſei. Aber er iſt
bleiben, um die Sache in Gang zu bringen. Liebſ ömer geboren zu ſein, bei denen ßenf niemand vielleicht gewährt er Euch die Gnade, Euer Kindſein ſo herrlicher ann, wir alle können an ihm
ſei ihm der Gedanke, nicht, ſolange von der Heimat ſolch ſchöne preiswerte Abende veranſtaltet habe, c von Zeit zu Zeit einmal ſehen z dürfen, wenn keinen ſehr finden und darum iſt ſeine Demut
und von ſeinem Laboratorium fern zu ſein, aber ein mal man ja damals vom Chriſtentum noch nichts es auch in der Hölle weilt, während Ihr doch um e chöner t M
mal hoffe er, damit den erlittenen Schaden zu er gewußte habe. Und ſie verbreitete etwa noch verhoffentlich des Himmels teilhaftig werdet.“ „Er wird tun wie alle. Es ſind doch e en
ſetzen, und zum zweiten gebe es im fremden Lande des längeren über die merkwürdige Frage, wie es Frau Dinkelmann beruhigte ſich noch immer W n c Woll der d n t
gerade im Punkte der Noturſtudien ſo viel Reues denn wohl dieſe alten Völker aus r n nicht. Endlich faßte ſich Herr Sartorius und ſuchte h lügen! Warum ſoll der Adjunkt nich
und Wiſſenswertes, daß er es doch auf ſich nehmen ohne t z r nach r a zu tröſten: „Es gibt verſchiedene Theologen, die gen
wolle, falls der Bruder ſolange das Geſchäft weiter Leben ein himmliſches t es zu er r und dort anderer Anſicht ſind als Jhr, Frau Stadtſchreiber. Aber hier traf Angela die verwundbarſte Stelle
ühren könne. Und Herr Daniel habe ihr geſagt, erlöſt zu ſein vom irdiſchen Jammertal. Wir müſſen alles der Gnade des Himmels anheim der Freundin. Und Eugenie weinte diesmal nicht,

er ſei mit dem Plane des Bruders gang einver- Das gab nun doch ge und da auch Stoff zu ſtellen. ſondern ſie ſagte leiſe, aber ganz feſt und ernſt:r Jetzt bleibe der Herr noch vlalelcht zwei einer Entgegnung des Predigers. Meiſt ſaß aber Gerade das habe ich auch gemeint,“ warf „Du darfſt den Herrn Adjunkten nicht bei mir

ahre fort oder gar noch länger, und wer wiſſe, ob alles, wenn die Frau Stadtſchreiber geendst hatte, chmähen.“ Und ſie hatte dabei faſt etwas von dere es noch erlebe ihn Lichte Die ſtumm und verlegen da, bis die betreffende r n ſelben und herriſchen Art der Mutter, der ſie ſonſt
loſſen ihr immer reichlicher. geberin das w. durch Anbieten von Wein das l ſtemal macht es eben be ſer und laßt Euren doch gar nicht glich, ſo daß Angela verwirrt ſchwieg

u Angela war tief betroffen von dieſer Nach und Gebäck bra ur ganz ſelten kam es einmal mann oder die Hebamme ſchnell die Nottaufe und ſich ſchämte. Warum wurde ſie denn immer
richt, aber ſie ſagte nur: „Jch wäre ſo gern wieder zu einer lebhafteren rer zum voll iehen.“ wieder ſo dazu getrieben, an dem, was der Freun-u und Herrn Rudolf Curiabatt gekommen. et über die w e, ob ein tmörber der Aber wun fing Frau Dinkelmann aufs neue din die tiefſte Freude und das Heiligſte war, zu

nun begann die Alte zu klagen, es ſei kein Leben, Gnade Gottes noch t ihaftig werden könne oder u weinen an; denn die arme Frau hatte vom rüteeln, warum ließ ſie ihr das nicht unangetgſtet,
wenn man für niemand zu ſorgen habe, und jetzt nicht, oder wo ſich ein ungetauft geſtorbenes Kind rzt gehört, ſie könne nach ihrer erſten Geburt auch wenn ſie wußte daß es alles nur ſchöner,auf einmal ſpüre ſie ihr Alten was ihr e noch aufhalten müſſe bis zum Düngſten Gericht. Bei in An ließlich ließ ſie ſich ohler Schein war? War es, weil ſie ſo ſchreckliche

bekommen. ikeinerlei Beſchwerden gemacht habe. ich er der letzteren Debatte aber gab es einmal einen Angſt hatte vor dem Tag, da Eugenie auf einmalAngela Frau Wyß abgemagert und ihr Ge unangenehmen Zwiſchenfall n reellen aber Na e die Augen geöffnet würden wie ihr oder warum
tt noch viel runzliger als früher. Eine Weile i rau Stadtſchreiber hatte gerade tat ſie das immer? Und da beſchloß ſie, alsaßen die beiden eiſammen, dies und das be Dit d 4 e h treten och eine Weile iin abgegeben, daß ein unget Kind Troſt und Opfer der Freundin etwas zu erfüllen,k nd, bis ein jedes ſtill und traurig ſich zur Ruhe jedenfalls dem Se s s is der Pfarrer früher als ſonſt aufbrach. Frau was die ſchon lange wünſchte.

entum angehöre und ſomit da Dinkelmann aber kam nicht zu den Abenden mehr e Freundinx Zöllen Wiehe detle ſt r e e ehett de h eß 5 en zu mnſfen, S Migheten Aben ihrer
aß ſie ſich ſo wenig beherrſcht habe. m i je i ii aters mitgehen Nur dürfe ſie ihrem Vater nichtsdpie h nan es den Winter Der Ken a Canhet e lſente heit e tut Hingegen e es bald darauf Eugenies davon ſagen, daß ſie noch nicht beim Abendmahl

leppte ſich mühſam durch den Winter. lan g4 T langem Bemühen, Angela dorthin mitzunehmen. zugelaſſen ſei. Da war in Eugenie aller Schmerd m n ſt e Per n ſei a e burg üngſte Gegt in Me Der größte Kummer n ihrer Freund gef mit de en verraucht, und ſe erwiderte
die Hohe Schule gezogen, und He Sartorius blieb allgemeine Seligkei Angela war ihr, daß alle ihre Verſuche, dieſe zum Angela ſei ſo gut und viel beſſer, als ſie oft rede.uf

aren Angenthgeß de n den Cet gen t e ſanften Rippenſto a ſ heran uhgcke junkten Eugenie, und die Frauen begrüßten die neue Teil-
der am Sonne et über en auf der Katgel al ab e ſprach behaglich weiter bis an ne chwärmte, deſto ſtiller verſank Angela in ſich. Es nehmerin freundlich, bis eine, die Angela flüchtig
Vertreter Gottes Sure, ſo faſt vertraulich am ſeine funge Frau in ein lautes Jammern und öfters noch zwiſchen ihnen zu Auseinander kannte, den andern zuflüſterte, das ſei die zweite

aufgenommen würden, aber 8
r eſuche der Kirche oder der Unterweiſung zu Der nächſte Abend fand bei der Frau Stadtauf den weiblichen Kreis allein angewieſen, der ſich ſo lange ſeien ſie jeden ne bringen, an hartnäckigem Widerſtande iterten.ſchreiber ſtatt. Hand in Hand mit Angela kam

a etzungen, wo enie aber vor den unbarmherzigl Magd bei Herrn Dr. Curtabatt. Domeſtikeneine al e Ltien m eihhe e er ehrär en n ne u m 4 is zur i e der Wahrhei verbehrenden waren bieher in dieſem Kreiſe nicht au
ſtammte, bedeutete es eine Art Standesehre für di Hone ragen der Freundin immer zurückweichen mußte, worden. Herrn Sartorius war die Bitte ſeinermanche Frauen dieſem Kreiſe anzugehören We e is ſie dann o mit einem ſo innigen Tone auch gar nicht angenehm geweſenp, aber
er niſht die Abſicht gehabt hatte Frauen aus u z wie peinlich war die Szene Herrn Sar- ſagen konnte. I glaube daran“, daß es Angelaſer konnte ſie ihr nicht wohl abſchlagen. Ängela
niederen Volk auszuſchließen, er das bald torius t s war ihm widerwärtiger, als wenn zuletzt faſt leid tat, ſo ohne Rückſicht vorgedrungen bemerkte das anhebende Geflüſter mit den Seitenvon ſelbſt. Das alle u n Frauen die Frauen bei ihm in der Sprechſtunde weinen zu ſein. blicken auf ſie gut und dachte, ihr Opfer für die
aus dem Bür erſtande, und nur zwei oder drei begannen. Dann fühlte er ſich noch hil loſer als hre Geſpräche drehten ſie ewöhnlich um die Freundin ſei doch zu groß geweſen; aber dieDamen der ab en Gefellf die ſich noch ſtreng ſonſt, und hier ar gar dieſer Auftritt vor einer e der Sünde und der Erlöſung. Und hier Frauen beruhigten ſich bald und ſetzten ſich mit

abſonderte, beſuchten den Abend hie und da, wo ganzen Geſellſchaft! n ſie einmal ſtärker zuſammen. Als Eugenie ihren Strümpfen, Stickereien und Nähereien umihnen dann m ebührender Ehrfurcht der Platz guf „Liebe Frau Dinkelmann,“ ſagte er unruhig, ſſich wieder in Gewiſſensqualen wand, da fuhr den großen Tiſch, während Eugenie Angela a
den Seiten des e ers eingeräumt wurde. „es iſt doch gar i in und e ngela endlich auf: „Warum macht es dir denn einen kleineren Nebentiſch zog, wo ſie uſbemen

Herr Sartorius fand Zald, baß er auf keine Dis les wußte währha Euchniemand von uns, da Freude, dich ſündig zu fühlen? e Sünde wirk ter zuhören konnten. Fortſetzung folgt.
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